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1. GemªÇ Ä 85 des Villacher Stadtrechtes ist der Voranschlag f¿r das Haushaltsjahr 2023 vom Gemeinderat zu beschlieÇen.  
 

2. GemªÇ Ä 14 (1) und (2) des Villacher Stadtrechtes werden folgende Abgaben ausgeschrieben und sind wie folgt mit den aktuellen Tarifen festgesetzt: 
 

2.1. Grundsteuer 
Laut Bundesgesetz, BGBl. Nr. 149/1955, in der geltenden Fassung, in Verbindung mit Ä 17 (1) des FAG 2017, BGBl. I Nr. 116/2016, in der geltenden Fas-
sung, und Beschluss des Gemeinderates vom 14.02.1992 betrªgt der Hebesatz f¿r land- und forstwirtschaftliche Betriebe und f¿r Grundst¿cke (Grundver-
mºgen und Betriebsgrundst¿cke) 500% des Steuermessbetrages. 
 

2.2. Kommunalsteuer 
Laut Bundesgesetz, BGBl. Nr. 819/1993, in der geltenden Fassung, betrªgt der Steuersatz 3 % der Bemessungsgrundlage. 
 

2.3. Vergn¿gungssteuer 
Laut Landesgesetz, LGBl. Nr. 63/1982, in der geltenden Fassung, und den in der Verordnung des Gemeinderates vom 03.03.2017 festgesetzten Sªtzen. 
 

2.4. Abgaben f¿r das Halten von Hunden 
Laut Landesgesetz, LGBl. Nr. 18/1970, in der geltenden Fassung, und den in der Verordnung des Gemeinderates vom 30.09.2022 festgesetzten Sªtzen: 
 a) f¿r jeden Wachhund ................................................................................... û 40,00 
 b) f¿r jeden sonstigen Hund ........................................................................ û 40,00 
 c) f¿r jeden Hund in Aus¿bung eines Berufes oder Erwerbes ........ û 10,00 
 
 

2.5. Orts- und Kurtaxen 
2.5.1. Laut Landesgesetz, LGBl. Nr. 144/1970, in der geltenden Fassung, und der Verordnung des Gemeinderates vom 21.03.2012, gelten folgende Sªtze: 

    Ortstaxen Kurtaxen               Kurtaxen 
      im weiteren           im engeren Kurbereich 
 a) Hauptsaison   û 1,10 û 1,15         û   1,45 
 b) ¿brige Jahreszeit   û  0,90 û 1,00          û   1,15 
 

2.5.2. Laut Landesgesetz, LGBl. Nr. 144/1970, in der geltenden Fassung, und der Verordnung des Gemeinderates vom 21.03.2012, betrªgt die Hºhe der pau-
schalierten Ortstaxe f¿r eine Ferienwohnung: 
    Stadtgebiet weiteres Kurgebiet engeres Kurgebiet 
 a) bei einer Wohnnutzflªche bis zu               60 m2  û 93,00 û 108,00  û 130,00 
 b) bei einer Wohnnutzflªche von mehr als   60 m2 bis 100 m2 û 139,50 û 162,00  û  195,00 
 c) bei einer Wohnnutzflªche von mehr als   100 m2  û 186,00 û 216,00  û 260,00 

 d) Dauercamper   û 37,20 û 43,20  û 52,00 
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2.6. Zweitwohnsitzabgabe 
Laut Landesgesetz, LGBl. Nr. 84/2005, in der geltenden Fassung, und der Verordnung des Gemeinderates vom 03.12.2021, betrªgt die Abgabe f¿r eine 
Wohnung monatlich: 

    Zone I  Zone II   Zone III 
a) bei einer Wohnnutzflªche bis 30 m▬   û   9,40  û   8,20   û   7,00 
b) bei einer Wohnnutzflªche von mehr als 30 mò bis 60 m▬ û 18,90  û 16,50   û 14,10 
c) bei einer Wohnnutzflªche von mehr als 60 m▬ bis 90 m▬ û 33,00  û 28,90   û 24,80 
d) bei einer Wohnnutzflªche von mehr als 90 m▬  û 51,80  û 45,30   û 38,80 
 

2.7. Parkgeb¿hren und Ausgleichsabgabe 
Laut Landesgesetz, LGBl. Nr. 55/1996, in der geltenden Fassung, und den Verordnungen des Gemeinderates vom 03.12.2021 und 30.04.2021: 
 a) Parkgeb¿hren: f¿r jede halbe Stunde Abstelldauer  û  0,60. Die Gesamtabstelldauer darf insgesamt 180 Minuten nicht ¿berschreiten. 
 b) Ausgleichsabgabe: je Stellplatz/Garage f¿r ein einspuriges Kfz û   508,71 
     Ausgleichsabgabe:     je Stellplatz/Garage f¿r ein mehrspuriges Kfz û 2.543,55 
 

2.8. Kanalanschlussbeitrag 
Laut Landesgesetz, LGBl. Nr. 62/1999, in der geltenden Fassung, und der Verordnung des Gemeinderates vom 03.12.2021 betrªgt der Beitragssatz im 
gesamten Stadtgebiet je Bewertungseinheit  û 2.543,55 inkl. 10 % USt. 
 

2.9. Kanalgeb¿hr 
Laut Landesgesetz, LGBl. Nr. 62/1999, in der geltenden Fassung, und der Verordnung des Gemeinderates vom 02.12.2022 betrªgt der Geb¿hrensatz im 
gesamten Stadtgebiet je Bewertungseinheit û 273,00 inkl. 10 % USt.  
 

2.10. Tierseuchenfondsbeitrag 
Laut Landesgesetz, LGBl. Nr. 58/1995, in der geltenden Fassung, und den in der Verordnung der Kªrntner Landesregierung vom 08.03.2022 festgesetzten 
Sªtzen. 
 

2.11. Abfallgeb¿hr  
Laut Landesgesetz, LGBl. Nr. 17/2004, in der geltenden Fassung, und der Verordnung des Gemeinderates vom 02.12.2022, betrªgt die Geb¿hr inkl. 10 % 
USt.: 
   
Hausm¿ll ohne Biotonne (Eigenkompostierung)     Hausm¿ll inkl. Biotonne 
Bereitstellungsgeb¿hr              Entsorgungsgeb¿hr Bereitstellungsgeb¿hr Entsorgungsgeb¿hr 
je Einheitszahl und Jahr           je Entleerung  je Einheitszahl und Jahr je Entleerung          
û 117,50                        û 3,51                                  û    138,50 û 4,15 
 
Die Hºhe der Bereitstellungsgeb¿hr ergibt sich aus der Vervielfachung der Einheitszahl (Ä 8 der Abfuhrordnung der Stadt Villach) mit dem Geb¿hrensatz. 
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Entsprechend den M¿llbehªltergrºÇen ist die Entsorgungsgeb¿hr je Entleerung mit einem Faktor zu vervielfachen: 
120 Liter-M¿llbehªlter Faktor 1 
M¿llsack   Faktor 1 
240 Liter-M¿llbehªlter Faktor 2 
1100 Liter-M¿llbehªlter Faktor 9 
  
 

2.12. Wasseranschlussbeitrag 
Laut Landesgesetz, LGBl. Nr. 107/1997, in der geltenden Fassung, und Verordnung des Gemeinderates vom 02.12.2022 betrªgt der Beitragssatz im ge-
samten Stadtgebiet je Bewertungseinheit û 2.076,36 (exkl. 10 % USt.), d.s. û 2.284,00 (inkl. 10 % USt.) 
 

2.13. Wasserbezugsgeb¿hr 
Laut Landesgesetz, LGBl. Nr. 107/1997, in der geltenden Fassung, und Verordnung des Gemeinderates vom 02.12.2022 betrªgt die Geb¿hr  
  

 Ben¿tzungsgeb¿hr: û 1,56 (exkl. 10 % USt.), d.s. û 1,72 (inkl.10 % USt.), pro m▲ Wasserbezug 
 
Sonderabnehmernachlass (GroÇabnehmernachlass): Verbrauch   25.001 ð   50.000 m▲ mit - 10 % 

            50.001 ð 100.000 m▲ mit - 20 % 
          100.001 ð 150.000 m▲ mit - 25 % 
          150.001 ð 200.000 m▲ mit - 30 % 
          ¿ber 200.000 m▲ mit - 35 % 

  
 
Monatliche Bereitstellungsgeb¿hr  
lt. Wasserzªhlertype: (excl. 10 % USt.) (inkl. 10 % USt.) Wasserzªhlertype 

   û   1,71   û   1,88   WZ Q3 4m▲/h 
  û   1,82   û   2,00   WZ Q3 10m▲/h 
  û   2,53   û   2,78   WZ Q3 16m▲/h 
  û   4,55   û   5,00   WZ DN50 
  û   6,18   û   6,80   WZ DN80 
  û 10,64   û 11,70   WZ DN100 
  û 20,36   û 22,40   WZ DN150 
  û 21,64   û 23,80   Verb.Z. DN 50/80 
  û 25,18   û 27,70   Verb.Z. DN 100 
  û 32,00   û 35,20   Verb.Z. DN 150 
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2.14. Gemeindegrund-Ben¿tzungsabgabe 
Laut Landesgesetz, LGBl. Nr. 2/1959, in der geltenden Fassung, wird die Abgabe f¿r die Ben¿tzung ºffentlichen Gemeindegrundes und des dar¿ber be-
findlichen Luftraumes durch Gemeindeunternehmen nach einem Hundertsatz der Nettoerlºse aus den jeweiligen Versorgungsleistungen des betreffen-
den Unternehmens im Gemeindegebiet bemessen. F¿r das Gemeindegebiet der Stadt Villach wird der Hundertsatz mit 6.v.H. der jªhrlichen Bemessungs-
grundlage festgesetzt. 
 

2.15. Alle ¿brigen Entgelte, Geb¿hren und Tarife werden in der jeweils vom Gemeinderat festgesetzten Hºhe eingehoben. 
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1. Ergªnzende Richtlinien zur Budgetvollziehung gemªÇ der Haushaltsordnung (HO), der Zahlungsverkehrsordnung (ZO), den Richtlinien zur Vermº-

gensrechnung (RzV) und den Richtlinien zur F¿hrung der Kostenrechnung (RzK) 
 
Soweit in dieser Richtlinie Funktionsbezeichnungen und personenbezogene Bezeichnungen nur in mªnnlicher oder nur in weiblicher Form angef¿hrt sind, bezie-
hen sie sich auf Frauen und Mªnner in gleicher Weise. 
 

1.1. MaÇgeblichen finanziellen Auswirkungen f¿r die Stadt Villach (HO Ä 5) 
Alle Angelegenheiten mit maÇgeblichen finanziellen Auswirkungen f¿r die Stadt Villach, die nicht im vollen Umfang im Voranschlag vorgesehen sind oder die 
Vorbelastungen f¿r zuk¿nftige Budgets auslºsen, sind, neben dem jeweils zustªndigen Ausschuss, dem Haupt- und Finanzausschuss zur Beschlussfassung vor-
zulegen. Die f¿r die MaÇgeblichkeit entsprechenden Betragsgrenzen werden in den ăErgªnzenden Richtlinien zum Voranschlagò festgelegt. Davon ausgenom-
men sind Mittelverwendungen der laufenden Verwaltung. Die Betragsgrenze wird mit û 10.000,00 festgelegt. 
 

1.2. Die Beschrªnkung der Anordnungsberechtigung gilt mit nachfolgenden Betragsgrenzen (HO Ä 12)   
 bis zu û   5.000,00  alle anordnungsberechtigten Bediensteten 
 bis zu û 10.000,00  Mitzeichnung der Geschªftsgruppenleiter 
 bis zu û 15.000,00  Mitzeichnung der zustªndigen Referenten 
 ¿ber û 15.000,00  Mitzeichnung des Finanzreferenten 
 In allen Bereichen, in welchen Vorsteuerabzugsberechtigung besteht, gelten die Betragsgrenzen als Nettobetrªge. 
 
Die festgelegten Betragsgrenzen gelten f¿r interne (ausgenommen automatisierte Buchungen) und externe Auftrªge. 
 

1.3. Konsumationen (HO Ä 12/2) 
Konsumationszahlungen der Organisationseinheiten  bis û   1.000,00 sind vom jeweils zustªndigen Referenten 
Konsumationszahlungen der Organisationseinheiten      ¿ber û   1.000,00 sind generell vom B¿rgermeister mit zu zeichnen 
Konsumationszahlungen der Referenten   ¿ber û        50,00       sind generell vom B¿rgermeister mit zu zeichnen 
 
Konsumationszahlungen ¿ber û 50,00 haben auf den entsprechenden Rechnungsbelegen einen Vermerk ¿ber die Anzahl der Personen oder den Personenkreis 
zu enthalten. Der Einzelbeleg oder eine Zusammenstellung mehrerer Belege m¿ssen vom jeweiligen Referenten mitgezeichnet werden. 
 

1.4. Unbeschrªnkte Anordnungsberechtigung  (HO Ä 13) 
Sofern der erforderliche Kreditrest vorhanden ist, darf der Anordnungsberechtigte ohne Ber¿cksichtigung von Betragsgrenzen in nachstehenden Be-
reichen anordnen: Gehalts- und Lohnzahlungen, laufende Betriebskosten (Strom, Wasser, Fernwªrme, Gas, Versicherungen, usw.), Telefonkosten, Post 
und Portokosten, Lizenzgeb¿hren IT.  
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1.5. Unbeschrªnkte Anordnungsberechtigung  (HO Ä 13) Subventionen (HO Ä 13/1) 
Bei Auszahlungen von Subventionen, die in einem Ausschuss beschlossen wurden, ist es ausreichend, den entsprechenden Beschluss auf der Mittelver-
wendungsanordnung anzuf¿hren. Eine Beilage zur Mittelverwendungsanordnung ist nicht erforderlich. Die jeweiligen Unterlagen m¿ssen in der Abtei-
lung aufbewahrt und jederzeit nachvollziehbar bzw. kontrollierbar sein. Die OrdnungsmªÇigkeit des Beschlusses liegt in der Verantwortung des An-
ordnungsberechtigten.    
 

1.6. Subventionen (HO Ä 13/1) 
F¿r Unterst¿tzungen aus dem Sozialbudget (Konto 4290.768000 und 4410.768000) sowie f¿r die Konten 4411.755010, 4411.757010 und 4411.768010 
gemªÇ Richtlinien ist nur die Unterschrift des zustªndigen Referenten erforderlich. 
 

1.7. Automatisierte Buchungen  (HO Ä 13/2) 
Die Verbuchung der Telefongeb¿hren SN 9947, Portokosten SN 9949, Versicherungen/Kfz-Steuer/motorbezogene Vers. Steuer SN 9950, Miete/Transfers VIV 
GmbH & Co KG SN 9952, EDV- /Kopier- und Druckerei-Leistungen SN 9955, Telefonanlagen-Leistungen SN 9957, Leistungen Zentraler Service SN 9958, Leis-
tungen Vermessung SN 9960 und Gebªudereinigung SN 9961 erfolgt automatisiert auf den betreffenden Unterabschnitten.  
Zu den automatisierten Buchungen zªhlen auch sªmtliche Lohn- und Gehaltsbuchungen, Schuldendienstbuchungen und Abschlussbuchungen zum Rechnungs-
abschluss (z.B. R¿ckstellungen, AfA, Auflºsungen) sowie Buchungen aus Vorwegabz¿gen des Amtes der Kªrntner Landesregierung mit den Einnahmen aus den 
Ertragsanteilen. Bei Mehrerfordernissen wªhrend des Jahres ist von der anordnungsberechtigten Organisationseinheit ein Antrag auf ¦ber- oder AuÇerplanmª-
Çige Mittelverwendung an den Haupt- und Finanzausschuss zu stellen. 
 
Die Verbuchung der Reisekostenabrechnungen (Postziffer 7241) erfolgt automatisiert ¿ber das Lohnprogramm, da aber kein Sammelnachweis besteht und  
auÇer Reisekosten (automatisierte Buchung) auch KM-Gelder (hªndische Buchung) vorgenommen werden, ist auf den Kreditrest besonderes Augenmerk zu  
legen. 
 

1.8. Zentrale Beschaffungsstellen (HO Ä 15/3) 
Die zentralen Beschaffungsstellen wie 
2/HL  -  B¿roausstattung 
2/HLR -  Reinigungsmittel und -gerªte  
MD/IT -  EDV-Hardware (inkl. Kopiergerªte) und Software  
4/RV -  Web-Shop f¿r B¿ro-/IT-Materialien und Werbemittel, Arbeitsbekleidung etc.  
sind in der Regel in Anspruch zu nehmen. Ausgenommen davon sind Sachgesamtheiten bei Neubauten. 
 
Die ¦berpr¿fung, die Instandhaltung und der Ankauf von Handfeuerlºschern muss ¿ber die Abteilung 5/F abgewickelt werden. 
Grafik- und Layout-Leistungen d¿rfen erst nach R¿cksprache mit MD/¥ extern beauftragt werden, da zunªchst geklªrt werden muss, ob die Leistung von der 
hausinternen Grafikerin durchgef¿hrt werden kann oder ob der Auftrag an externe Firmen zu vergeben ist. Budgetierte externe Kosten sind bei interner 
Durchf¿hrung auf dem betreffenden Konto zu sperren. Die Aufhebung dieser ăinternenò Sperre bedarf der Genehmigung der Finanzdirektion. 
 
Druckleistungen d¿rfen erst nach R¿cksprache mit MD/IT-Hausdruckerei extern vergeben werden -  es gilt dieselbe Vorgangsweise wie f¿r Grafik- und Layout-
Leistungen. 
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1.9. Fachliche Fortbildung ð SN 9945   
Die Anordnungsberechtigten f¿r die Konten 7288xx ăEntgelte f¿r sonstige Leistungen ð Seminargeb¿hrenò d¿rfen nur ¿ber die budgetierten Mittel laut  
genehmigtem Voranschlag verf¿gen. Eine ¦berschreitung zu Lasten der Deckungsfªhigkeit im SN 9945 ist nur mit schriftlicher Genehmigung des zentralen 
Fortbildungsverantwortlichen (MD) mºglich. 
 

1.10. Mittelreservierung im Buchhaltungsprogramm (HO Ä 15/4) 
Im Rahmen der Anordnungsberechtigung ist ab einem Betrag von û 1.000,00 eine Mittelreservierung vorzunehmen. Dies gilt sowohl f¿r interne als auch f¿r 
externe Auftrªge. 
 

1.11.  nderung der Auftragssumme und Mehrkosten (HO Ä 15/6) 
Erlangt der Anordnungsberechtigte wªhrend der Auftragsdurchf¿hrung Kenntnis von der ¦berschreitung des kreditgebundenen Betrages durch eine 
Auftragsausweitung oder durch sonstige Mehrkosten, so ist ab û 1.000,00 ein Mittelreservierungsnachtrag vorzunehmen.  Der Mittelreservierungsnachtrag 
muss die Gesamtkosten ausweisen, die Unterschriften sind entsprechend der Gesamtkosten einzuholen. Die urspr¿ngliche Mittelreservierung ist dem  
Mittelreservierungsnachtrag beizulegen. 
 

1.12. Abrechnung von Mittelreservierungen (HO Ä 15/6) 
Reicht der Haushaltsansatz, zeigt jedoch die Mittelverwendungsanordnung eine ¦berschreitung der Mittelreservierung, so sind f¿r diese Mittelverwendungs-
anordnungen alle im Rahmen der Anordnungsberechtigung erforderlichen Unterschriften einzuholen. Bei ¦berschreitungen ab û 1.000,00 ist auf der  
Mittelverwendungsanordnung in jedem Fall  zu begr¿nden, warum kein Mittelreservierungsnachtrag ausgestellt wurde.  
 

1.13. Haushalts¿berschreitungen (HO Ä 17) 
GemªÇ Ä 86 (2) des Villacher Stadtrechtes sind ¦berplanmªÇige Mittelverwendungen vorher vom Gemeinderat zu genehmigen, sofern die einzelne  
Mittelverwendung zwei Promille der Summe des Abschnittes 92 ă¥ffentliche Abgabenò der Finanzierungsrechnung gem. Anlage 2 der VRV, des  
zweitvorangegangenen Finanzjahres ¿bersteigt. 
 
 Die Summe des Abschnittes 92 aus dem Jahr  2021 betrªgt û  132.544.783 

2 Promille der Betragsgrenze sind     û         265.090 
 

GemªÇ Ä 86 (1) des Villacher Stadtrechtes sind AuÇerplanmªÇige Mittelverwendungen vorher vom Gemeinderat zu genehmigen, sofern die einzelne  
Mittelverwendung ein Promille der Summe des Abschnittes 92 ă¥ffentliche Abgabenò der Finanzierungsrechnung gem. Anlage 2 der VRV, des  
weitvorangegangenen Finanzjahres ¿bersteigt.. 
 
 Die Summe des Abschnittes 92 aus dem Jahr  2021 betrªgt û   132.544.783 

1 Promille der Betragsgrenze ist     û          132.545 
 

1.14. Antrag bei Haushalts¿berschreitungen (HO Ä 17/1)  
Aufgrund des verschªrften Stabilitªtspaktes 2012 und der darin enthaltenen Vorgaben zur Ausgaben- und Schuldenbremse ist bei Amtsvortrªgen betreffend 
¦ber- und AuÇerplanmªÇigen Mittelverwendungen im Haushalt ausnahmslos die Bedeckung mittels eines als Dokumentenvorlage vorhandenen Anforderungs-
formulars einzuholen.  
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1.15. Freigaben (HO Ä 18) 
In Abweichung bzw. Aufhebung der Bestimmungen des Ä 18 HO stehen Mittel f¿r Investitionen, soweit sie vom Gemeinderat mit dem Voranschlag f¿r das Haus-
haltsjahr 2023 genehmigt wurden, auch ohne vorherigem Freigabebeschluss im Haupt- und Finanzausschuss zur Verf¿gung. Die Finanzverwaltung wird ermªch-
tigt, die Investitionskonten mit einer generellen Haushaltssperre zu belegen, und jeweils nach Anforderung oder Auftragserteilung der anordnungsberechtigten 
Abteilung nach tatsªchlichem Bedarf freizugeben. 
 

1.16. Zwischenzeitliche Finanzierung von Investitions- und Einzelprojektplan 
Zur Einsparung von Kreditkosten kann die Finanzverwaltung unter Bedachtnahme auf die notwendige Liquiditªt Kassenmittel und R¿cklagen zur zwischenzeitli-
chen Finanzierung von Vorhaben des Investitions- und Einzelprojektplans heranziehen. 
 

1.17. Kassenkredite 
Die Finanzverwaltung wird ermªchtigt, bei einem auÇerordentlichen Finanzbedarf einen kurzfristigen Kassenkredit (¦berziehungskredit) in der jeweils benºtigten 
Hºhe und mit einer maximalen Laufzeit von 90 Tagen aufzunehmen. Die maximale Betragshºhe betrªgt û 5 Mio.. Eine ¿ber 90 Tage hinausgehende Laufzeit 
und/oder eine Finanzierungsbedarf von mehr als û 5 Mio. bedarf der vorherigen Zustimmung des Gemeinderates. 
 

1.18. Voranschlag - Auflagefrist 
Der Voranschlag ist gemªÇ Ä 85 Abs. 3 des Villacher Stadtrechtes in der Zeit vom 14.11.2022 bis 21.11.2022 im Rathaus zur ºffentlichen Einsicht aufgelegen. 
AuÇerdem war dieser auf der Website der Stadt bereitgestellt.  
 

1.19. Transferzahlungen an die Villacher Immobilien Verwaltung GmbH & Co KG 
Die laufenden Transferzahlungen an die stadteigene Villacher Immobilien Verwaltung GmbH & Co KG werden ohne zusªtzlichem 
Beschluss im Haupt-und Finanzausschuss genehmigt.      
 

1.20. Richtlinien zur F¿hrung von Kostenrechnungen (RzK)       
GemªÇ Ä 15 und Ä 18 RzK sind 
 a) f¿r die kalkulatorische Ber¿cksichtigung von Pensionslasten, Abfertigungen etc. 19,50 % der Personalaufwendungen 
 b) f¿r die kalkulatorischen Zinsen 3,50 % des durchschnittlich gebundenen, betriebsnotwendigen Kapitals (zum Anschaffungswert) 
 c) f¿r die kalkulatorischen Mieten von B¿roflªchen ("Kaltmieten" ohne Betriebskosten, Heizung, USt. etc.) mit neuwertigem Zustand 
     Nebenlage     û 6,16/m2 
     1b-Lage             û 7,39/m2 
     1a-Lage     û 9,36/m2 
anzusetzen (ausgenommen Geb¿hrenhaushalte). 
 
F¿r die durchschnittlichen Personalaufwendungen je Bediensteten sind folgende Stundensªtze zu verwenden: 
 A/VIII - A/IX û  104,14  B/VII  û        66,37 
 A/IV - A/VII û    66,19  B/III - B/VI û        45,61 
 A Durchschn. û    77,43  C-D-E  û        35,83 
 B Durchschn. û    47,50  Arbeiter             û        33,91 
 K Durchschn. û    37,61  
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1.21. Interne Verrechnung 
Bei freien Kapazitªten kann der Angebotspreis bis zu den variablen Kosten plus einem Aufschlag von 5 % durch den Abteilungsleiter im Einvernehmen mit dem 
Geschªftsgruppenleiter herabgesetzt werden. 
Als Personalstundensªtze sind die unter Punkt 1.20 angef¿hrten zu verwenden. F¿r ¦berstunden sind gesonderte Stundensªtze nach tatsªchlichem Anfall zu 
berechnen. Bei Maschinenstundensªtzen sind zumindest die Abschreibungen und die Betriebskosten anzusetzen. 
 

1.22. Erfassung von Inventargegenstªnden (RzV Ä 17) 
GemªÇ Ä 17 (1) RzV m¿ssen sªmtliche Gebrauchsg¿ter der Postziffer 400 unter einem Wert von û 100,00 nicht erfasst werden, kºnnen aber bei Bedarf erfasst 
werden.   
 

1.23. Anlagen in Bau 
F¿r die korrekte Darstellung von ăAnlagen in Bauò in der Vermºgensrechnung ist die Finanzverwaltung ermªchtigt, die daf¿r notwendigen Konten zu erºffnen 
und die damit erforderlichen Umbuchungen durchzuf¿hren. 
 

1.24. Geschenke an Personen aus dem Vermºgensbestand  
Geschenke an Personen aus dem Vermºgensbestand der Stadt Villach im Wert bis û 400,00 (Anschaffungswert) d¿rfen mit Zustimmung des B¿rgermeisters 
getªtigt werden. Geschenke ¿ber diese Betragsgrenze bed¿rfen der Zustimmung des jeweils zustªndigen Ausschusses. 
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Vorbericht zum Voranschlag 2023 
 
Die Erstellung des Voranschlages f¿r die Stadt Villach erfolgt aufgrund des Ä 85 des Villacher Stadtrechts, K-VStR, der Voranschlags- und Rechnungsabschlussverord-
nung 2015 (VRV 2015) sowie der Haushaltsordnung der Stadt Villach.  
 
Der Voranschlag 2023 basiert auf Grundlage der Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015 - VRV 2015 und ist somit auf Grundlage des Drei-Kompo-
nenten-Buchf¿hrungssystems erstellt, der einen ăDreijahresvergleichò zwischen dem aktuellen Voranschlag, dem des Vorjahres und dem Rechnungsabschlusses 2021 
ermºglicht.  
 
Wie bereits f¿r die Jahre 2021 und 2022 erfolgt die Erstellung des Voranschlages f¿r das Jahr 2023 f¿r die Stadt Villach unter schwierigen Rahmenbedingungen, die 
eine mºglichst exakte Planung erschweren bzw. sehr viele Unsicherheiten hinsichtlich der weiteren Entwicklungen bergen. Nach wie vor begleitet uns die Covid-19-
Pandemie und belastet nach wie vor direkt und indirekt das Budget.  Zudem kºnnte ein weiterer mºglicher Anstieg von Infektionen in den Wintermonaten wiederum 
massive Verschiebungen mit sich bringen. Die Covid-19-Krise ist beinahe nahtlos in eine Sicherheitskrise (Angriffskrieg in der Ukraine) und Energie-, Rohstoff- und 
Lieferkettenkrise ¿bergegangen, die Auslºser f¿r eine seit Jahrzehnten nicht mehr gegebene Teuerungswelle bzw. Inflationsrate sind. Zudem sind die Preise f¿r Bau-
kosten und sonstige Gewerke sowie die Energie- und Treibstoffkosten im Vergleich zu den vorhergehenden Jahren ¿berproportional angestiegen.  Wir befinden uns 
daher aktuell in einer leichten Rezessionsphase, bzw. wird von den Experten (zB Wifo) f¿r 2023 eine Stagnation erwartet. 
 
Trotzdem liegt der Budgeterstellung auch die grundsªtzlich nicht erwartete positive Entwicklung der gemeindeeigenen Abgaben und der Ertragsanteile im Jahr 2022 
sowie die leicht positiven Prognosen des Bundes f¿r 2023 und die Folgejahre zur zunehmenden Erholung der Wirtschaft und der Ertragsanteile zugrunde. 

 
Die Organisationseinheiten wurden am 11.07.2022 aufgefordert, die Teilvoranschlªge f¿r das Budget 2023 zeitgerecht zu erarbeiten. Gleichzeitig erfolgte auch die 
¦bermittlung von Richtlinien zur Voranschlagserstellung. Von der Entwicklung der Ertragsanteile, der gemeindeeigenen Steuern, der Transferzahlungen an das Land, 
der Entwicklung der Sachaufwendungen und den Investitionen hªngt im Wesentlichen die finanzielle Situation einer Kommune ab. 
 
Die Ertragssituation der Stadt Villach reicht ð wie auch schon in der Vergangenheit dargestellt ð aufgrund der aktuellen Rahmenbedingungen und gleichbleibender 
Gesetzeslage (zB. Verteilungsschl¿ssel Finanzausgleichsgesetz) bei steigenden Pflichtausgaben der Stadt Villach nicht aus, um die gesetzlichen Lohnsteigerungen und 
die Erhºhungen in allen anderen Bereichen aufgrund der Inflation (erwartet > 10 %) auszugleichen. Solche Belastungen kºnnen auf Dauer nicht verkraftet werden 
und nur durch vorhandene Reserven oder Einsparungen ausgeglichen werden. Die Situation wird entschªrft durch die gute Entwicklung bei der Kommunalsteuer am 
Wirtschaftsstandort Villach, was auf einen relativ stabilen Arbeitsmarkt und eine hohe Beschªftigungszahl in Villach hinweist. Bei den gemeindeeigenen Abgaben, 
Geb¿hren und Tarifen ist f¿r 2023 daher eine Einnahmensteigerung angesetzt, da grundsªtzlich ein erhºhtes Aufkommen angenommen und auch von einzelnen 
Organisationseinheiten entsprechende Indexanpassungen, jedoch deutlich unter der tatsªchlich gegebenen Inflationsrate, eingepreist wurden. Bei den Ertragsantei-
len macht sich 2023 f¿r die Gemeinden die Auswirkungen der Steuerreform des Bundes bemerkbar, zB. durch die Abschaffung der ăKalten Progressionò, was sich ab 
dem Jahr 2023 durch geringere Steigerung der Ertragsanteile bemerkbar machen wird.  
 
Als f¿r die Budgeterstellung positiv hervorgehoben werden muss, dass die Mitarbeiter:innen des Magistrates 2022 aufgrund der angespannten finanziellen Situation 
auf eine Lohnerhºhung verzichtet haben und diese ăNulllohnrundeò ¿ber die weiteren Jahre, trotz zu erwartender Gehaltsanpassungen von zumindest 7% f¿r das 
Jahr 2023, eine nachhaltige Entlastung des Personalbudgets darstellt. 
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Im Rahmen des letzten Finanzausgleichs wurde f¿r den Sozialbereich ein Kostendªmpfungspfad von 4,6 Prozent zwischen Land und Kommunen vereinbart, wobei 
abzuwarten bleibt, ob dieser vom Land Kªrnten eingehalten werden kann. Ins Budget wurden aufgrund von Erfahrungswerten Steigerungen von mehr als 5% aufge-
nommen.  
 
Zur Unterst¿tzung der ¥sterreichischen Gemeinden wurden vom Bund im Jahr 2020 und im Jahr 2021 zwei Hilfspakete beschlossen. Einerseits in Form eines ăKom-
munalen Investitionspaketes ð KIP 2020ò, wobei hier 50% der Investitionskosten bei von Gemeinden ausgef¿hrten Projekten gefºrdert werden, andererseits durch das 
mit Jahresanfang 2021 festgelegte Gemeindepaket zu den Ertragsanteilen. Letzteres wurde durch eine  nderung des Finanzausgleichsgesetz 2017 und durch Sonder-
vorsch¿sse zu den Ertragsanteilen vollzogen. Im Zeitraum der Budgeterstellung hat der Bund ein weiteres Unterst¿tzungspaket in Form eines Kommunalen Investiti-
onsgesetzes 2023 ð KIG 2023 vorgestellt, wobei nªhere Richtlinien dazu noch fehlen. F¿r Villach bedeutet das einen Mittelfluss von ca. EUR 4,1 Mio. der f¿r Investitio-
nen, vor allen auch in erneuerbare Energien, verwendet werden kann. 
Die gegebenen positiven Effekte der von der Bundesregierung ins Leben gerufenen Unterst¿tzungsmaÇnahmen im Investitionsbereich werden leider zum GroÇteil 
durch die massiv steigenden Baukosten der letzten wettgemacht.  
 
Mit dem Hintergrund der dargestellten Rahmenbedingungen ist der VA 2023 aber auch wiederum von einer hohen Investitionssumme geprªgt. Vorgesehen sind 
maÇgebliche Investitionsprojekte, um hier f¿r die Entwicklung des Lebensraumes und des Wirtschaftsstandortes Villach weiterhin notwendige, zielgerichtete Akzente 
setzen zu kºnnen und den Standort nachhaltig f¿r die Zukunft zu stªrken. 
 
Mit dem VA 2023 werden wiederum wesentliche strategische Entwicklungen vor allen in den Bereichen Klimaschutz, Stadtbus, neue Mobilitªt, Bildung und allgemei-
ner Infrastruktur weiter fortgesetzt. Mit diesen Investitionen sollen stabile Rahmenbedingungen zur Sicherung von Arbeitsplªtzen, zur Bekªmpfung der Auswirkungen 
des Klimawandels, zur ¥kologisierung, zur Unterst¿tzung der ansªssigen Wirtschaft, zur Schaffung bester Ausbildungsbedingungen und zur bestmºglichen Versor-
gung der Bevºlkerung geschaffen werden. Viele der MaÇnahmen werden ¿ber mehrere Jahre gef¿hrt werden m¿ssen, um die Zielsetzungen der Stadt Villach zu 
erreichen. Im Bereich der Infrastruktur zieht vor allen Dingen die positive Entwicklung des Wirtschaftsstandortes Villach eine Reihe von zusªtzlich notwendigen MaÇ-
nahmen nach sich, ein groÇer Teil der Investitionen flieÇen hier in den Neubau und in Generalsanierungen. 
 
Im vorliegenden Budgetentwurf wurden alle jene Investitionen und Einzelprojekte aufgenommen, bei denen die Finanzierung voraussichtlich sichergestellt werden 
kann und die anlªsslich der Budgetberatungen mit den Referaten als vordringlich erkannt wurden. Eine Hilfestellung hat dabei der mittelfristige Investitions- und 
Einzelprojektplan 2023-2027 geboten, mit dem eine zeitliche Aufteilung der Vorhaben erfolgte.  
 
Das erarbeitete Investitions- und Einzelprojektbudget f¿r den VA 2023 wird dem Gemeinderat mit einem Volumen von û 47,8 Mio. (inkl. R¿cklagenzuf¿hrung in der 
Hºhe von û 1,9 Mio.) zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt. In dieser Investitionssumme enthalten sind jedoch auch ¦bertrªge von Projekten im AusmaÇ von 
ca. EUR 8,5 Mio., die bereits 2022 im Budget enthalten waren, aber aus unterschiedlichsten Gr¿nden 2022 nicht zum Abschluss bzw. nicht zur Abrechnung gelangen 
werden. 
 
Die hohen Steigerungen bei den Transferzahlungen sowie die allgemeine Teuerung bei den sonstigen Sachausgaben ermºglichen aktuell keinen neuen Spielraum f¿r 
Investitionen aus ¦bersch¿ssen aus dem operativen Haushalt und machen es erforderlich, dass im Voranschlag 2023 auf eine vermehrte Finanzierung von Fremdmit-
telaufnahmen zur¿ckgegriffen werden muss. Entgegen den Vorjahren. Von Nachteil ist dabei derzeit deutlich gestiegene Zinsniveau, das die Finanzierungskosten 
erhºht. Anzuf¿hren ist auch, dass die Nettoneuverschuldung im Jahr 2022 weit geringer ausfªllt als mit VA 2022 angenommen. 
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Bei allen f¿r die Stadtentwicklung wichtigen MaÇnahmen werden jedoch in den nªchsten Jahren weiterhin gemeinsam ganz wesentliche Anstrengungen zu treffen 
sein, dass die Vorgaben aus dem ¥sterreichischen Stabilitªtspakt 2012 (¥StP 2012) k¿nftig erf¿llt werden kºnnen.  
 
Die vorgelegten Teilentw¿rfe der einzelnen Organisationseinheiten hat die Finanzverwaltung nochmals kontrolliert und aufgrund der vorliegenden Voranschlagsbe-
trªge den Rohentwurf f¿r den VA 2023 erstellt.  
 
Wesentliche Kennzahlen nach der VRV 2015 sind das Nettoergebnis und der Nettofinanzierungssaldo. Das Nettoergebnis ist die Differenz zwischen Aufwendungen 
und Ertrªgen ªhnlich der Gewinn- und Verlustrechnung. Hier wird im Gegensatz zum Nettofinanzierungssaldo - der das Ergebnis von tatsªchlichen Zahlungsfl¿ssen 
darstellt - der Wertverzehr in Form von Abschreibungen und auch der Vorsorge von zuk¿nftigen Aufwendungen in Form von R¿ckstellungen (z. B. Pensionen, Pro-
zesskosten) dargestellt. 
 
Nach Ä 7 der Haushaltsordnung der Stadt Villach ist ein ausgeglichener Haushalt anzustreben. Der Ergebnishaushalt ist ausgeglichen, wenn das Nettoergebnis vor 
R¿cklagen nicht negativ ist. Zusammengefasst konnte f¿r das Budget 2023 ein Ausgleich nicht erreicht werden.  Auch werden laut Finanzierungsrechnung auf Basis 
der f¿r die Erstellung bekannten Prªmissen die laufenden Auszahlungen der operativen Gebarung nicht zur Gªnze durch Einzahlungen gedeckt werden kºnnen.  
 
Der Entwurf des VA 2023 weist f¿r den Gesamthaushalt einen Liquiditªtsbedarf von rd. Euro -18,0 Mio. im Finanzierungshaushalt auf.  Das Nettoergebnis vor R¿ckla-
gen f¿r den Gesamthaushalt liegt f¿r den VA 2023 bei Euro -4,7 Mio. 
 
  

VorberichtVoranschlag 2023

Seite 12



Drei-Komponenten-Haushalt 
 
 
Grafische Darstellung: 
 

 
 
 
Der Finanzierungshaushalt zeigt die tatsªchlichen Geldfl¿sse (alle Einzahlungen und Auszahlungen) eines Haushaltsjahres an. Am Jahresende bildet die Differenz 
zwischen Einzahlungen und Auszahlungen die Verªnderung der liquiden Mittel ab. Der Finanzierungshaushalt zeigt ebenso an, wie weit mit dem ¦berschuss der 
laufenden Gebarung (Saldo 1) Investitionen (Saldo 2) gedeckt werden kºnnen und welche Mittel f¿r die Tilgung von Schulden sowie den Aufbau von Zahlungsmittel-
reserven ¿brigbleiben. 
 
Der Ergebnishaushalt bildet im Wesentlichen die Wertzuwªchse (= Ertrag) bzw. Wertverluste (= Aufwand) ab, die sich innerhalb eines Haushaltsjahres ergeben. 
Neben den laufenden Ertrªgen und Aufwendungen finden sich im Ergebnishaushalt auch die Abschreibungen von Sachanlagen, die Auflºsungen von Investitionszu-
sch¿ssen, die Dotierungen und Auflºsungen von R¿ckstellungen sowie die Zuweisungen und Entnahmen von R¿cklagen. Das Nettoergebnis (Gewinn/Verlust) zeigt 
an, inwieweit die kommunalen Leistungen und die daf¿r erforderliche Infrastruktur mit eigenen Mitteln bedeckt werden kºnnen.  
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Die Vermºgensrechnung (Bilanz) ist ausschlieÇlich im Rechnungsabschluss auszuweisen. Im Vermºgenshaushalt ist das gesamte Gemeindevermºgen (lang- und 
kurzfristiges Vermºgen, ăAktivaò), den Fremdmitteln (Schulden, Verbindlichkeiten, R¿ckstellungen, ăPassivaò) gegen¿berzustellen). Die Differenz bildet das sog. ăNet-
tovermºgenò (= Eigenkapital). Die Vermºgensrechnung zeigt, welches (Sachanlage-)Vermºgen die Gemeinde besitzt, welche Substanz sie erhalten muss und wie 
dieses finanziert wurde. 
 
Mit der Einf¿hrung des neuen Rechnungswesens wurden auch Mittelverwendungs- und Mittelaufbringungsgruppen, sog. ăMVAGò eingef¿hrt, deren Zweck eine 
korrekte Zuordnung der Geschªftsfªlle zu den jeweiligen Rechnungen (Finanzierungs-, Ergebnis,- und Vermºgensrechnung) ist. Der Begriff ăMittelverwendungenò 
wird in der VRV 2015 f¿r Aufwendungen bzw. Auszahlungen (z. B. Personalaufwand bzw. Auszahlungen aus Personalaufwand) gebraucht, Ertrªge und Einzahlungen 
werden als ăMittelaufbringungenò bezeichnet. Ein Konto wird zumindest einem MVAG-Code zugeordnet, um dar¿ber zu entscheiden, in welchem ăHaushaltò der 
gebuchte Betrag aufscheint. 
 
Gesamthaushalt 
Der Gesamthaushalt ist die hºchste aggregierte Ebene und wird gegliedert nach MVAG-Codes dargestellt.  
 
Bereichsbudget 
Das Bereichsbudget wird auf Ebene der Ansªtze (wie bislang nach funktionellen Gesichtspunkten in 10 Gruppen) gegliedert nach MVAG-Codes dargestellt. 
 
0 Vertretungskºrper und allgemeine Verwaltung   5 Gesundheit 
1 ¥ffentliche Ordnung und Sicherheit    6 StraÇen- und Wasserbau, Verkehr  
2 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft  7 Wirtschaftsfºrderung  
3 Kunst, Kultur und Kultus    8 Dienstleistungen  
4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbaufºrderung   9 Finanzwirtschaft  
 
Detailbudget 
In den Detailbudgets sind die Ansªtze nach der VRV 2015 bzw. nach den landesspezifischen Vorgaben der Aufsichtsbehºrde darzustellen. 
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Allgemeine wirtschaftliche Entwicklung 2022/2023 
 
Nach einer krªftigen Erholung der Weltwirtschaft von der COVID-19-Pandemie hat die globale Konjunktur im zweiten Halbjahr 2022 an Fahrt verloren. Bereits vor 
dem russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine waren die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen durch angebotsseitige Friktionen im internationalen Handel ge-
kennzeichnet. Materialengpªsse entlang der gesamten Wertschºpfungsketten hatten Preissteigerungen bei Rohstoffen, Frachtkosten und Energie zur Folge. Der 
russische Angriffskrieg gegen die Ukraine stellt eine weitere Belastung f¿r die Wirtschaft dar und hat insbesondere aufgrund der Energieverknappung den Preisdruck 
massiv verschªrft. Steigende Preise belasten die Wirtschaft und die Kaufkraft privater Haushalte, die Straffung der Geldpolitik und die geªnderte Zinspolitik der Zent-
ralbanken lassen eine deutliche R¿cknahme unternehmerischer und privater Investitionen erwarten. 
 
Die ºsterreichische Volkswirtschaft konnte sich von einem betrªchtlichen R¿ckgang der Wirtschaftsleistung im ersten Jahr der COVID-19-Pandemie sehr gut erholen. 
Nach einem realen BIP-Wachstum von +4,6% in 2021 und einer krªftigen Expansion im 1. Halbjahr 2022 wird f¿r das 2. Halbjahr ein deutlicher Wirtschaftsabschwung 
erwartet. Wªhrend 2022 noch ein krªftiges reales BIP-Wachstum von 4,8% erwartet wird, hat sich der Konjunkturausblick f¿r 2023 deutlich eingetr¿bt. F¿r 2023 wird 
nunmehr eine Stagflation prognostiziert: ein fast stagnierendes reales BIP-Wachstum von +0,2% und eine mit 6,6% weiterhin sehr hohe Inflationsrate.  
 
Liefer- und Materialengpªsse bei Rohstoffen und Energie haben zu auÇergewºhnlich hohen Inflationsraten gef¿hrt. Erstmalig seit den 1970er Jahren erreichte die 
Inflation im September 2022 einen zweistelligen Wert von +10,5%, der sich auch in den Folgemonaten fortsetzen d¿rfte. F¿r das Gesamtjahr 2022 wird mit einer 
Inflationsrate von +8,4% gerechnet, der Preisanstieg d¿rfte auch 2023 mit +6,6% sehr hoch bleiben. 
 
Das f¿r Gemeindefinanzen besonders relevante nominale BIP-Wachstum hat nach einem R¿ckgang von -4,1% im Corona-Jahr 2020 mit +6,6% in 2021 deutlich zuge-
legt und wird f¿r 2022 ein zweistelliges Wachstum von +11,1% erwartet. Auch f¿r das Jahr 2023 wird aufgrund der weiterhin hohen Inflationserwartung ein nomina-
les Wachstum von +6,0% prognostiziert.  
 
Die Lage am Arbeitsmarkt ist g¿nstig, allerdings ist keine weitere Verbesserung zu erwarten. In saisonbereinigter Betrachtung nahm die Arbeitslosenzahl in den letz-
ten Monaten marginal zu und die Beschªftigung stagnierte auf hohem Niveau. F¿r den Jahresdurchschnitt 2022 wird ein Beschªftigungsanstieg um 2,8 % und eine 
Arbeitslosenquote von 6,4 % erwartet. Aufgrund des konjunkturellen Abschwungs d¿rfte die Beschªftigung nªchstes Jahr nur noch um 0,4 % zulegen und die Ar-
beitslosenquote auf 6,7 % ansteigen. 
 
Im Mªrz 2020 haben die EU Finanzminister die Regeln des Stabilitªtspakts bis auf weiteres ausgesetzt. Sie griffen dabei erstmals auf eine 2011 ins Regelwerk des 
Pakts eingef¿gte Klausel zur¿ck. Sie erlaubt es, bei einem ăschweren wirtschaftlichen Einbruchò die EU-Haushaltsaufsicht ¿ber einen Mitgliedsstaat auszusetzen. 
Angesichts des Angriffskrieges Russlands gegen die Ukraine und den schweren wirtschaftlichen Auswirkungen wird die Aussetzung des Stabilitªtspaktes um ein 
weiteres Jahr verlªngert und erst 2024 wieder in Kraft gesetzt.   
 
Das ăMaastricht-Defizitò der Stadt Villach ist daher beim Voranschlag 2023 nicht in eine Beurteilung mit einzubeziehen. 
 
 
Quellen: WIFO Presseaussendung ăStagflation in ¥sterreich ð Prognose f¿r 2022 und 2023ò, 07. Oktober 2022, IHS ăHerbst-Prognose der ºsterreichischen Wirtschaft 2022-2023ò, Bundesministerium Finanzen 
ăBudgetbericht 2023 ð Bericht der Bundesregierungò 
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Wesentliche Entwicklungen f¿r die Stadt Villach 
 
Volkszahl 
 
Die Volkszahl gemªÇ Ä 10 Abs. 7 FAG 2017 wird jªhrlich von der Bundesanstalt Statistik Austria zum Stichtag 31. Oktober festgestellt und wirkt mit dem Beginn des 
¿bernªchsten Kalenderjahres. Sie dient der Berechnung der Abgabenertragsanteile. Eine Erhºhung bzw. Verminderung der Volkszahl (jªhrlich) ist ein wesentlicher 
Indikator f¿r die Berechnung der Abgabenertragsanteile. Die Einwohneranzahl der Stadt Villach ist in den letzten Jahren kontinuierlich angestiegen. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
VZ Ä 10 Abs. 7 FAG60.489 60.931 61.916 61.835 62.148 62.907 63.253

Verªnderung in % 0,7% 1,6% -0,1% 0,5% 1,2% 0,6%
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Ertragsanteile 
 
Die Gebietskºrperschaften (Bund, Lªnder und Gemeinden) erhalten auf Basis des aktuellen Finanzausgleichs aus den gemeinschaftlichen Bundesabgaben (z. B. Um-
satzsteuer, Kºrperschaftssteuer, Lohnsteuer, Versicherungssteuer, Mineralºlsteuer, Normverbrauchsabgabe, Tabaksteuer udgl.) entsprechende Anteile. Im Bereich der 
Gemeinden spielen dabei die Volkszahl und der abgestufte Bevºlkerungsschl¿ssel eine besondere Rolle. Die sogenannten ăAbgabenertragsanteileò bilden in den 
meisten Gemeinden die wichtigste Einnahmequelle. Ein Steigen der Abgabenertragsanteile weist auch auf eine Erhºhung der Volkszahl hin. Aufgrund der Covid-19-
Krise mussten bei den Ertragsanteilen der Stadt Villach wesentliche EinbuÇen hingenommen werden. Aufgrund einer sich erholenden Wirtschaft und HilfsmaÇnah-
men des Bundes werden sich die Ertragsanteile 2023 um 12,0 % und 2024 um 4,3 % gegen¿ber dem Vorjahr erhºhen. F¿r die Folgejahre werden 2025 4,6 %, 2026 4,2 
% und 2027 4,3 % prognostiziert. 
 
Allgemein ist festzustellen, dass die ºsterreichischen Gemeinden nach dem geltenden Finanzausgleich nur 11,85% der gemeinschaftlichen Ertragsanteile (neben Bund 
und Lªndern) erhalten, aber 30% der ºffentlichen Investitionen bestreiten! 
 

 
 

 
 
 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 VA2022 VA 2023
Ertragsanteile73.040.000 72.772.577 77.016.374 81.282.894 74.659.136 88.363.627 91.529.500 102.485.000

Verªnderung in % -0,4% 5,8% 5,5% -8,1% 18,4% 3,6% 12,0%
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Kommunalsteuer 
 
Die Kommunalsteuer ist die wichtigste gemeindeeigene Steuer. Diese Einnahme steigt analog mit der Lohn- und Gehaltssumme. Trotz Covid-19-Krise sind die Ein-
nahmen aus dieser Steuer weniger stark als der ºsterreichweite Durchschnitt gesunken. Dies weist auf einen stabilen Arbeitsmarkt und eine relativ stabile Beschªfti-
gung in Villach hin. Generell waren bei den gemeindeeigenen Einnahmen aufgrund der Covid-19-Krise auch Mindereinnahmen im Bereich der Vergn¿gungssteuer 
(Ausfall Veranstaltungen) sowie im Bereich der Parkgeb¿hren (Covid-19-Hilfspakete) zu verzeichnen. Ein leichter Zuwachs wurde bei der Grundsteuer erzielt. In 
Summe sollten die Ertrªge aus der Kommunalsteuer im Jahr 2023 um ca. 15,8 % bzw. um 5,7 Mio. gegen¿ber dem Budget 2022 steigen. 
 

 
                     

 
 
 
 
 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 VA2022 VA2023
Kommunalsteuer28.640.000 29.288.513 30.931.440 32.514.842 31.825.195 35.217.885 36.000.000 41.700.000

Verªnderung in % 2,3% 5,6% 5,1%-2,1% 10,7% 2,2% 15,8%
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R¿cklagen 
 

 
 

 
 
 
Die R¿cklagenzuf¿hrungen 2023 ergeben sich ¿berwiegend aus den ¦bersch¿ssen in den Geb¿hrenhaushalten sowie aus Fºrdermitteln f¿r noch nicht abgeschlos-
sene Bauvorhaben und werden einer gebundenen R¿cklage zugef¿hrt. 
 
Die R¿cklagenentnahmen 2023 ergeben sich aus Ausgleichsbuchungen (8111 Abwasserverband Faaker See, 8112 Wasserverband Ossiacher See, 8170 Friedhºfe, 
Parkgeb¿hren, Ausgleich Tourismusverband) und der Bedeckung f¿r Investitionsvorhaben. 
 
Die Deckung der R¿cklagen (Zahlungsmittelreserven) ist durch die Fondsmittel gegeben. 
 
 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 HR2022 VA2023
R¿cklagen IST23.228.443 17.568.923 18.969.788 21.915.037 24.080.397 30.022.850 24.312.909 18.594.709

Verªnderung in % -24,4% 8,0% 15,5% 9,9% 24,7%-19,0% -23,5%
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Finanzkraft 
 
Die Finanzkraft einer Gemeinde wird ermittelt aus dem  
 
- Aufkommen an Grundsteuer unter Zugrundelegung eines Hebesatzes von 500% und der  
- Kommunalsteuer des zweitvorangegangenen Jahres.  
 

 
 

 
 
 

2018 2019 2020 2021 VA2022 VA2023
Grundsteuer A 27.028 27.103 43.693 44.052 29.400 36.000
Grundsteur B 6.659.435 6.558.003 6.859.888 6.873.318 6.781.300 6.951.000
Hebesatz: 33.432.314 32.925.534 34.517.909 34.586.849 34.053.500 34.935.000
Kommunalsteuer 28.644.278 29.288.513 30.931.440 32.514.842 31.825.195 35.217.885

Summe 68.763.055 68.799.154 72.352.930 74.019.061 72.689.395 77.139.885

Steig. gg¿. VJ in % 0,05 5,17 2,30 -1,80 6,12
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Beitrag Krankenanstalten 
 
Was den Betriebsabgang der Kªrntner Landeskrankenanstalten betrifft, erfolgt die Finanzierung in der Form, dass die Krankenanstalten-Betriebsgesellschaft die Ab-
gªnge im Wege von Darlehensaufnahmen bedeckt. Der jªhrliche Annuitªtendienst wird in Folge bei Anfall auf die Kªrntner Gemeinden umgelegt. Die Transferzah-
lungen an das Land steigen jªhrlich deutlich ¿ber der Inflationsrate. 
 

 
 

 
   
 
 
 
 
 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 VA2022 VA2023
Krankenanstalten9.070.000 10.359.040 10.846.588 11.399.097 12.006.350 12.526.116 13.523.400 14.300.000

Verªnderung in % 14,2% 4,7% 5,1% 5,3% 4,3% 8,0% 5,7%
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Sozialhilfeumlage 
 
Die Gemeinden haben jªhrlich einen Beitrag zu den vom Land zu tragenden Kosten der Sozialhilfe in der Hºhe von 50 % an das Land zu entrichten. Die Leistungen 
f¿r die Sozialhilfeumlage werden von der Landesregierung auf die einzelnen Gemeinden nach ihrer Finanzkraft (Finanzkraft f¿r die Umlagenberechnung) aufgeteilt. 
Diese monatlichen Beitrªge werden von den der Gemeinde geb¿hrenden monatlichen Vorsch¿ssen auf die Ertragsanteile an den gemeinschaftlichen Bundesabgaben 
einbehalten. Die Mindeststandards nach dem Kªrntner Mindestsicherungsgesetz (K-MSG) f¿r das Jahr 2022 (ab 1.1.2022) sind vom Jahr 2021 auf 2022 von EUR 
949,46 auf EUR 977,94 angehoben worden. Auch hier sind seit Jahren deutliche Ausgabensteigerungen zu verkraften, die sich vor allem im operativen Haushalt nega-
tiv niederschlagen und werden sich durch die aktuelle Wirtschaftslage weiter verschªrfen. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 VA2022 VA2023
Sozialtransfers18.890.000 20.404.878 20.473.795 22.878.330 24.915.452 26.407.210 28.768.100 30.232.600

Verªnderung in % 8,0% 0,3% 11,7% 8,9% 6,0% 8,9% 5,1%
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Pflichtbeitrªge gesamt 
 
Im Budgetjahr 2023 wird die Stadt Villach f¿r den Abgang der Krankenanstalten, die Sozialhilfe und sonstige Pflichtbeitrªge in Summe voraussichtlich EUR 59,88 Mio. 
an das Land Kªrnten leisten. 
 

  
 

 
 
 
 
 
 
 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 VA2022 VA2023
Krankenanstalten 9.070.000 10.359.040 10.846.588 11.399.097 12.006.350 12.526.116 13.523.400 14.300.000
Sozialtransfers - Land 18.890.000 20.404.878 20.473.795 22.878.330 24.915.452 26.407.210 28.768.100 30.232.600
Sonstige Pflichtbeitrªge 10.805.333 10.718.501 11.074.631 11.662.130 11.529.013 12.794.912 14.087.500 15.347.100

38.765.333 41.482.419 42.395.014 45.939.557 48.450.815 51.728.238 56.379.000 59.879.700

Verªnderung in % 7,0% 2,2% 8,4% 5,5% 6,8% 9,0% 6,2%
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Schuldenstand 
 

 
 

 
 
 
Die Schuldenart 1, also die nicht ¿berwªlzbaren Schulden, wird bei Umsetzung und Ausfinanzierung aller Vorhaben gegen¿ber dem Vorjahr um 39 % steigen. Die 
aufgenommenen Darlehen werden ausschlieÇlich zur Finanzierung von Investitionen verwendet, es steht also ein entsprechender Vermºgensaufbau gegen¿ber. 
 
 
 
 
 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 HR2022 VA2023
Verschuldung Ges.72.587.415 80.294.294 83.340.298 59.958.627 66.819.238 68.953.991 79.036.100 99.864.300
davon SA 139.712.178 48.308.559 54.729.659 37.367.045 43.566.003 47.819.131 59.084.600 82.108.600

Verªnderung in % SA 1 21,6% 13,3% -31,7% 16,6% 9,8% 23,6% 39,0%
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Nettoneuverschuldung 
 
Die Nettoneuverschuldung ergibt sich aus der Differenz zwischen neu aufgenommenen Schulden und den Tilgungen eines Jahres. 
 

  
 

 
 
 
Im Jahr 2019 hat sich die Stadt Villach mit einer Sondertilgung von ca. EUR 23 Mio. deutlich entschuldet. Die R¿ckf¿hrungen im Jahr 2021 beinhalten eine Sondertil-
gung von ca. EUR 3 Mio. (R¿ckf¿hrung eines f¿r den Schulbaufonds aufgenommenes Darlehen ð Umstellung auf Direktbeitrag). F¿r 2022 wird eine Neuverschuldung 
von ca. EUR 10 Mio. prognostiziert. Der Voranschlag 2023 beinhaltet eine Neuaufnahme von Darlehen von ca. EUR 28 Mio., gleichzeitig werden EUR 7 Mio. an Darle-
hen zur¿ckgef¿hrt. 
 
 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 HR2022 VA2023
Tilgungen 8.462.819 9.293.121 8.903.337 26.432.331 6.839.389 10.865.247 7.593.600 7.369.400
Zuzªhlungen 5.000.000 17.000.000 11.949.340 3.050.660 13.700.000 13.000.000 17.675.710 28.197.600
Neuverschuldung -3.462.819 7.706.879 3.046.003 -23.381.671 6.860.611 2.134.753 10.082.110 20.828.200
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Erlªuterungen zu den langfristigen Finanzschulden 2023 
 
Der Schuldenstand per 31.12.2023 weist nachstehende voraussichtliche Hºhe aus: 
           lt. VA 2023________ 

Schuldenstand Hoheitsverwaltung (ohne Unternehmungen) EUR  82.108.648,55  
abz. Schulden f¿r sonstige Rechtstrªger EUR      -5.944.752,05 

Schuldenstand Hoheitsverwaltung EUR 76.163.896,50 

Darlehensaufnahme 2023 - Hoheitsverwaltung EUR  28.197.600,00    
abz¿glich Tilgung  EUR        -7.369.444,25 

Verschuldungs-Erhºhung HHV per 31.12.2023  EUR 20.828.155,75 
 
 
Der Schuldenstand der Hoheitsverwaltung gliedert sich in: 
 

 01.01.2023 Zinsen Tilgung Zuzªhlung 31.12.2023 +/- % 

a) nicht ¿berwªlzbare Schulden 59.084.660,97 1.634.452,99 4.854.612,42 27.878.600,00 
 

82.108.648,55 38,97% 
b) ¿berwªlzbare Schulden  13.479.474,39 186.617,37 1.987.613,14 319.000,00 11.810.861,25 -12,38% 
       
Schulden Hoheitsverwaltung 72.564.135,36 1.821.070,36 6.842.225,56 28.197.600,00 93.919.509,80 29,43% 

       
c) sonstige Rechtstrªger  6.471.970,74 196.368,74 527.218,69 0,00 5.944.752,05 -8,15% 

       
Gesamtsumme 79.036.106,10 2.017.439,10 7.369.444,25 28.197.600,00 99.864.261,85 26,35% 
 

F¿r die reinen Verwaltungsschulden (nicht ¿berwªlzbar) in der Hºhe von EUR 82 Mio.  wird der Annuitªtendienst EUR 6,4 Mio.  (Zinsen und Tilgung) betragen. Auf die 
¿berwªlzbaren Schulden in der Hºhe von EUR 11,8 Mio. entfallen Annuitªten von EUR 2,2 Mio. Dieser Betrag ist um die Zusch¿sse bzw. Ersªtze von EUR 48 Tsd. zu 
k¿rzen, sodass lediglich der Nettoaufwand aus den Einnahmen an Geb¿hren, Beitrªgen zu bedecken sein wird.  

Der Annuitªtendienst f¿r die Schulden sonstiger Rechtstrªger von EUR 0,7 Mio. wird im Sinne der mit den Baugenossenschaften getroffenen Vereinbarungen (Son-
derwohnbauprogramm) refundiert.  

Der Schulbaufonds hat die Finanzierung der Gemeinden von Direktbeitrag auf Darlehen umgestellt. D. h., die Stadt muss in Hºhe der Fºrdersumme ein Darlehen 
aufnehmen und es wird der Annuitªtendienst daf¿r zu 100 % refundiert. F¿r 2023 betrªgt die daf¿r aufzunehmende Darlehenssumme EUR 525.000. 
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Wie die prozentuelle Vergleichsrechnung ausweist, wird der Gesamtschuldenstand um 26,35 % steigen. Bei den nicht ¿berwªlzbaren Darlehen wird eine Erhºhung 
von 38,97 % zu verzeichnen sein.  

2023 wird kein Darlehen auslaufen. 

Die Durchschnittsverzinsung f¿r die fixen und variabel verzinsten Darlehen wird 2023 voraussichtlich bei 1,87 % liegen. 

Die Durchschnittliche Restlaufzeit der Darlehen betrªgt 12,03 Jahre. 

Die Verteilung der Darlehensschulden nach Zinsbindungsgruppen f¿r 2023 stellt sich wie folgt dar: 

 
½ƛƴǎōƛƴŘǳƴƎǎƎǊǳǇǇŜ wŜǎǘǾŀƭǳǘŀ ƛƴ  ϵ !ƴǘŜƛƭ 
CƛȄȊƛƴǎǎŀǘȊ ƎŜŦǀǊŘŜǊǘ оΦоруΦопнΣпн оΣос҈ 
9¦wL.hw нтΦолпΦлллΣоф нтΣоп҈ 
CƛȄȊƛƴǎǎŀǘȊ ƴƻǊƳŀƭ сфΦнлмΦфмфΣлп сфΣол҈ 
{ǳƳƳŜ ффΦуспΦнсмΣур мллΣлл҈ 

 

D. h., 27 % des Schuldenportfolios sind variabel und 73 % fix verzinst.  

Die Nettoneuverschuldung 2023 betrªgt EUR 20,8 Mio. 

Der Hochrechnung f¿r den Zinsendienst wurde ein 6-M-Euribor von 2,8 % zugrunde gelegt. 
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Die Darstellung der Verbindlichkeiten nach Restlaufzeiten stellt sich wie folgt dar: 

 

 .ŜǘǊŀƎ ŘŀǾƻƴ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ  ŘŀǾƻƴ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ  ŘŀǾƻƴ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ  

   wŜǎǘƭŀǳŦȊŜƛǘ wŜǎǘƭŀǳŦȊŜƛǘ wŜǎǘƭŀǳŦȊŜƛǘ 

   ōƛǎ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ WŀƘǊ ŀō Ŝƛƴ ōƛǎ ŦǸƴŦ WŀƘǊŜ ǸōŜǊ ŦǸƴŦ WŀƘǊŜ 

 омΦмнΦнлно       

 9¦w 9¦w 9¦w 9¦w 
D9{!a¢ ффΦуспΦнсмΣур уΦфрнΦруфΣнм онΦннлΦснмΣут руΦсфмΦлрлΣту 

 

Die Pro-Kopf-Verschuldung (SA 1) betrªgt EUR 1.298 je Einwohner. 

Die Summe aus Finanzschulden aus Darlehen bei in- und auslªndischen Finanzunternehmen f¿r den eigenen Haushalt (ohne aus weitergegebenen Darlehen) ergibt 
nach Abzug des Anteiles der auf den Abschnitten 85 bis 89 verrechneten Betriebe und Unternehmen den ăMaastricht-Schuldenstandò. Auch die Schulden der VIV 
GmbH & Co KG sind darin einzuberechnen. 

Die Maastricht-Verschuldung betrªgt 2023 EUR 86,7 Mio. Diese ist jedoch aufgrund der Pandemie, der Ukraine Krise und der allgemein wirtschaftlich schwierigen 
Lage und der Aussetzung des Stabilitªtspaktes nicht als Kennzahl f¿r den VA 2023 heranzuziehen. 
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Geb¿hrenhaushalte 
 

Die Geb¿hrenhaushalte werden unter Ber¿cksichtigung der Maastricht-Kriterien wie folgt bestimmt: 

 

UA 8170 - Friedhºfe (einschlieÇlich Einsegnungshallen)
Nettoergebnis Ergebnishaushalt -5.500,00
R¿cklagengebarung 233.700,00
Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen von Haushaltsr¿cklagen 228.200,00

Geldfluss aus der operativen Gebarung - Finanzierungshaushalt (Saldo 1) 16.700,00
Geldfluss der investiven Gebarung - Finanzierungshaushalt (Saldo 2) -438.700,00
Nettofinanzierungssaldo (Saldo 3) -422.000,00
Geldfluss aus der Finanzierungstªtigkeit (Saldo 4) 188.300,00
Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung  (Saldo 5)
bzw. die Verªnderung der liquiden Mittel -233.700,00

UA 8510 - Abwasserbeseitigung
Nettoergebnis Ergebnishaushalt 984.100,00
R¿cklagengebarung 4.707.200,00
Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen von Haushaltsr¿cklagen 5.691.300,00

Geldfluss aus der operativen Gebarung - Finanzierungshaushalt (Saldo 1) 2.094.500,00
Geldfluss der investiven Gebarung - Finanzierungshaushalt (Saldo 2) -6.441.200,00
Nettofinanzierungssaldo (Saldo 3) -4.346.700,00
Geldfluss aus der Finanzierungstªtigkeit (Saldo 4) -360.500,00
Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung  (Saldo 5)
bzw. die Verªnderung der liquiden Mittel -4.707.200,00

UA 8520 - M¿llbeseitigung
Nettoergebnis Ergebnishaushalt -254.700,00
R¿cklagengebarung 480.500,00
Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen von Haushaltsr¿cklagen 225.800,00

Geldfluss aus der operativen Gebarung - Finanzierungshaushalt (Saldo 1) -378.000,00
Geldfluss der investiven Gebarung - Finanzierungshaushalt (Saldo 2) -102.500,00
Nettofinanzierungssaldo (Saldo 3) -480.500,00
Geldfluss aus der Finanzierungstªtigkeit (Saldo 4) 0,00
Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung  (Saldo 5)
bzw. die Verªnderung der liquiden Mittel -480.500,00
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Die Betriebe mit marktbestimmter Tªtigkeit werden unter Ber¿cksichtigung der Maastricht-Kriterien wie folgt bestimmt: 

 

 

 
  

UA 8592 - Pensionistenwohnheim Schlossgasse
Nettoergebnis Ergebnishaushalt -125.600,00
R¿cklagengebarung 0,00
Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen von Haushaltsr¿cklagen -125.600,00

Geldfluss aus der operativen Gebarung - Finanzierungshaushalt (Saldo 1) 2.200,00
Geldfluss der investiven Gebarung - Finanzierungshaushalt (Saldo 2) 0,00
Nettofinanzierungssaldo (Saldo 3) 2.200,00
Geldfluss aus der Finanzierungstªtigkeit (Saldo 4) -1.300,00
Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung  (Saldo 5)
bzw. die Verªnderung der liquiden Mittel 900,00

UA 8593 - VISTA (Technologiepark Villach)
Nettoergebnis Ergebnishaushalt 856.300,00
R¿cklagengebarung 0,00
Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen von Haushaltsr¿cklagen 856.300,00

Geldfluss aus der operativen Gebarung - Finanzierungshaushalt (Saldo 1) 335.400,00
Geldfluss der investiven Gebarung - Finanzierungshaushalt (Saldo 2) -635.100,00
Nettofinanzierungssaldo (Saldo 3) -299.700,00
Geldfluss aus der Finanzierungstªtigkeit (Saldo 4) 833.100,00
Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung  (Saldo 5)
bzw. die Verªnderung der liquiden Mittel 533.400,00
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¦bersicht Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlag 
 
 
 

 
  

Ergebnisvoranschlag Gesamthaushalt
Der Ergebnisvoranschlag bildet im Wesentlichen die Wertzuwªchse (= Ertrag) bzw. Wertverluste (= Aufwand) ab.

RA 2021 VA 2022VA 2023

 
Ertrªge 230.777.089 236.746.300262.165.800 ƮƮƮƮƮƮ +25.420 Ɓ +10,7%
davon Ertrªge aus der operativen Verwaltungstªtigkeit209.745.435 215.544.300237.078.900 ƮƮƮƮƮ +21.535 Ɓ +10,0%
davon Ertrªge aus Transfers 18.170.740 18.868.70022.110.200  +3.242  ƁƁ +17,2%
davon Finanzertrªge 2.860.913 2.333.3002.976.700  +643  ƁƁƁ +27,6%

 
Aufwendungen 226.190.019 237.625.100266.907.100 ƮƮƮƮƮƮƮ +29.282 Ɓ +12,3%
davon Personalaufwand 59.562.484 60.432.50066.547.000 Ʈ +6.115  Ɓ +10,1%
davon Sachaufwand 75.972.407 81.364.10095.229.400 ƮƮƮ +13.865 ƁƁ +17,0%
davon Transferaufwand 88.606.105 95.073.300103.031.900 ƮƮ +7.959  Ɓ +8,4%
davon Finanzaufwand 2.049.022 755.2002.098.800  +1.344  ƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁ +177,9%

 
Nettoergebnis 4.587.069 -878.800-4.741.300 -3.863 Ʈ  -439,5% ƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁ

 
 

Verªnderung R¿cklagen -5.942.453 -391.9005.718.200 Ʈ +6.110  ƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁ +1559,1%
Entnahmen von Haushaltsr¿cklagen 8.810.869 5.201.80010.221.100 Ʈ +5.019  ƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁ +96,5%
Zuweisung an Haushaltsr¿cklagen 14.753.322 5.593.7004.502.900 -1.091  -19,5% ƁƁ

 
Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen von Haushaltsr¿cklagen-1.355.384 -1.270.700976.900  +2.248  ƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁ +176,9%

 2022 (TEUR)  2022%
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Ergebnisvoranschlag Gesamthaushalt 
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Finanzierungsvoranschlag Gesamthaushalt
Der Finanzierungsvoranschlag zeigt die tatsªchlichen Geldfl¿sse (alle Einzahlungen und Auszahlungen) eines Haushaltsjahres an.

RA 2021 VA 2022VA 2023

 
Geldfluss aus der operativen Gebarung7.120.005 -2.907.000-2.300.300   +607 ƁƁ +20,9%
Einzahlungen 212.220.091 217.086.500244.847.400 ƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƁ +12,8%
Auszahlungen 205.100.086 219.993.500247.147.700 ƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƁ +12,3%

 
Geldfluss aus der investiven Gebarung-9.680.950 -35.331.100-36.570.200  -1.239 Ʈ -3,5% 
Einzahlungen 19.444.343 7.306.70012.196.700 ƮƮƮƮƮ +4.890 ƁƁƁƁƁƁƁƁ +66,9%
Auszahlungen 29.125.293 42.637.80048.766.900 ƮƮƮƮƮƮ +6.129 Ɓ +14,4%

 
Nettofinanzierungssaldo -2.560.945 -38.238.100-38.870.500  -632 -1,7% 

 
Geldfluss aus der Finanzierungstªtigkeit2.134.754 25.338.00020.828.200  -4.510 ƮƮƮƮƮ -17,8% ƁƁ
Einzahlungen (Darlehensaufnahmen)13.000.000 32.847.00028.197.600 -4.649 ƮƮƮƮƮ -14,2% Ɓ
Auszahlungen (Tilgungen) 10.865.246 7.509.0007.369.400 -140 -1,9% 

 
Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung-426.191 -12.900.100-18.042.300  -5.142 ƮƮƮƮƮ -39,9% ƁƁƁƁƁ

 2022 (TEUR)  2022%
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GESAMT¦BERSICHT ERGEBNISHAUSHALT

ERTR GE
Nr. Bereichsbudget RA 2021 VA 2022 VA 2023

0 VERTRETUNGSK¥RPER UND ALLGEMEINE VERWALTUNG21.483.811 25.115.50022.860.300 -2.255  -9,0% Ɓ
1 ¥FFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT 887.254 818.600 851.600  +33   +4,0%
2 UNTERRICHT, ERZIEHUNG, SPORT UND WISSENSCHAFT8.764.085 9.380.30011.230.900  +1.851  ƁƁ +19,7%
3 KUNST, KULTUR UND KULTUS 780.980 815.900 832.100  +16   +2,0%
4 SOZIALE WOHLFAHRT UND WOHNBAUF¥RDERUNG 3.118.930 2.113.7002.332.400  +219  Ɓ +10,3%
5 GESUNDHEIT 563.362 587.600 674.000  +86  ƁƁ +14,7%
6 STRASSEN- UND WASSER- BAU, VERKEHR 4.407.843 4.395.2006.163.500  +1.768  ƁƁƁƁƁƁ +40,2%
7 WIRTSCHAFTSF¥RDERUNG 784.206 35.400 885.300  +850  ƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁ +2400,8%
8 DIENSTLEISTUNGEN 50.055.405 49.512.70055.487.800 Ʈ +5.975  Ɓ +12,1%
9 FINANZWIRTSCHAFT 139.931.214 143.971.400160.847.900 ƮƮƮƮ +16.877 Ɓ +11,7%

SUMME ERTR GE (SU21) 230.777.089 236.746.300262.165.800  ƮƮƮƮƮƮ +25.420 Ɓ +10,7%
  
  
  

AUFWENDUNGEN   
Nr. Bereichsbudget RA 2021 VA 2022 VA 2023   

0 VERTRETUNGSK¥RPER UND ALLGEMEINE VERWALTUNG45.511.055 50.280.20055.198.000 Ʈ +4.918  Ɓ +9,8%
1 ¥FFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT 5.176.994 5.587.1006.239.700  +653  Ɓ +11,7%
2 UNTERRICHT, ERZIEHUNG, SPORT UND WISSENSCHAFT35.095.840 38.951.20045.156.600 Ʈ +6.205  ƁƁ +15,9%
3 KUNST, KULTUR UND KULTUS 3.832.094 4.501.4004.787.600  +286   +6,4%
4 SOZIALE WOHLFAHRT UND WOHNBAUF¥RDERUNG30.716.397 32.034.60034.240.100  +2.206  Ɓ +6,9%
5 GESUNDHEIT 16.282.977 17.631.00018.932.800  +1.302  Ɓ +7,4%
6 STRASSEN- UND WASSER- BAU, VERKEHR 10.729.409 12.391.40015.304.500  +2.913  ƁƁƁ +23,5%
7 WIRTSCHAFTSF¥RDERUNG 3.155.157 3.241.8003.576.800  +335  Ɓ +10,3%
8 DIENSTLEISTUNGEN 60.897.457 60.663.40067.656.200 Ʈ +6.993  Ɓ +11,5%
9 FINANZWIRTSCHAFT 14.792.449 12.343.00015.814.800  +3.472  ƁƁƁƁ +28,1%

SUMME AUFWENDUNGEN (SU22) 226.189.828 237.625.100266.907.100  ƮƮƮƮƮƮƮ +29.282 Ɓ +12,3%
  
  
  

NETTOERGEBNIS VOR R¦CKLAGEN   
Nr. Bereichsbudget RA 2021 VA 2022 VA 2023   

0 VERTRETUNGSK¥RPER UND ALLGEMEINE VERWALTUNG-24.027.244 -25.164.700-32.337.700 -7.173 Ʈ  -28,5% ƁƁƁƁ
1 ¥FFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT -4.289.741 -4.768.500-5.388.100 -620  -13,0% Ɓ
2 UNTERRICHT, ERZIEHUNG, SPORT UND WISSENSCHAFT-26.331.755 -29.570.900-33.925.700 -4.355 Ʈ  -14,7% ƁƁ
3 KUNST, KULTUR UND KULTUS -3.051.114 -3.685.500-3.955.500 -270  -7,3% Ɓ
4 SOZIALE WOHLFAHRT UND WOHNBAUF¥RDERUNG-27.597.467 -29.920.900-31.907.700 -1.987  -6,6% 
5 GESUNDHEIT -15.719.615 -17.043.400-18.258.800 -1.215  -7,1% Ɓ
6 STRASSEN- UND WASSER- BAU, VERKEHR -6.321.566 -7.996.200-9.141.000 -1.145  -14,3% ƁƁ
7 WIRTSCHAFTSF¥RDERUNG -2.370.951 -3.206.400-2.691.500  +515  ƁƁ +16,1%
8 DIENSTLEISTUNGEN -10.842.053 -11.150.700-12.168.400 -1.018  -9,1% Ɓ
9 FINANZWIRTSCHAFT 125.138.766 131.628.400145.033.100 ƮƮƮ +13.405 Ɓ +10,2%

SUMME NETTOERGEBNIS (SA0) 4.587.260 -878.800-4.741.300  -3.863  -439,5% ƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁ

 2022 (TEUR)  2022%

 2022 (TEUR)  2022%

 2022 (TEUR)  2022%
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GESAMT¦BERSICHT FINANZIERUNGSHAUSHALT OPERATIVE GEBARUNG

EINZAHLUNGEN
Nr. Bereichsbudget RA 2021 VA 2022 VA 2023

0 VERTRETUNGSK¥RPER UND ALLGEMEINE VERWALTUNG10.751.907 11.005.70012.513.500  +1.508  ƁƁ +13,7%
1 ¥FFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT 628.838 608.900 592.600 -16  -2,7% 
2 UNTERRICHT, ERZIEHUNG, SPORT UND WISSENSCHAFT7.926.240 8.423.50010.066.500  +1.643  ƁƁ +19,5%
3 KUNST, KULTUR UND KULTUS 478.278 776.100 785.700  +10   +1,2%
4 SOZIALE WOHLFAHRT UND WOHNBAUF¥RDERUNG 2.770.139 2.105.5002.301.000  +196  Ɓ +9,3%
5 GESUNDHEIT 480.295 562.200 654.000  +92  ƁƁ +16,3%
6 STRASSEN- UND WASSER- BAU, VERKEHR 3.861.263 4.025.2005.698.700  +1.674  ƁƁƁƁƁƁ +41,6%
7 WIRTSCHAFTSF¥RDERUNG 743.781 32.700 885.300  +853  ƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁ +2607,3%
8 DIENSTLEISTUNGEN 44.168.226 45.706.30050.544.800 Ʈ +4.839  Ɓ +10,6%
9 FINANZWIRTSCHAFT 140.411.123 143.840.400160.805.300 ƮƮƮƮƮ +16.965 Ɓ +11,8%

SUMME EINZAHLUNGEN (SU31) 212.220.091 217.086.500244.847.400  ƮƮƮƮƮƮƮƮ +27.761 Ɓ +12,8%
  
  
  

AUSZAHLUNGEN   
Nr. Bereichsbudget RA 2021 VA 2022 VA 2023   

0 VERTRETUNGSK¥RPER UND ALLGEMEINE VERWALTUNG44.131.699 49.121.60054.213.300 Ʈ +5.092  Ɓ +10,4%
1 ¥FFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT 4.409.522 4.740.9005.404.400  +664  ƁƁ +14,0%
2 UNTERRICHT, ERZIEHUNG, SPORT UND WISSENSCHAFT29.805.918 33.155.00037.998.300 Ʈ +4.843  ƁƁ +14,6%
3 KUNST, KULTUR UND KULTUS 3.449.887 4.296.3004.577.100  +281   +6,5%
4 SOZIALE WOHLFAHRT UND WOHNBAUF¥RDERUNG30.628.805 31.961.20034.111.900  +2.151  Ɓ +6,7%
5 GESUNDHEIT 15.995.144 17.418.40018.730.100  +1.312  Ɓ +7,5%
6 STRASSEN- UND WASSER- BAU, VERKEHR 6.936.097 7.977.00011.416.300 Ʈ +3.439  ƁƁƁƁƁƁ +43,1%
7 WIRTSCHAFTSF¥RDERUNG 2.902.306 2.925.3002.988.400  +63   +2,2%
8 DIENSTLEISTUNGEN 53.501.719 56.314.00062.951.600 ƮƮ +6.638  Ɓ +11,8%
9 FINANZWIRTSCHAFT 13.338.990 12.083.80014.756.300  +2.673  ƁƁƁ +22,1%

SUMME AUSZAHLUNGEN (SU32) 205.100.086 219.993.500247.147.700  ƮƮƮƮƮƮƮƮ +27.154 Ɓ +12,3%
  
  
  

ERGEBNIS OPERATIVE GEBARUNG   
Nr. Bereichsbudget RA 2021 VA 2022 VA 2023   

0 VERTRETUNGSK¥RPER UND ALLGEMEINE VERWALTUNG-33.379.792 -38.115.900-41.699.800 -3.584 Ʈ  -9,4% Ɓ
1 ¥FFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT -3.780.684 -4.132.000-4.811.800 -680  -16,5% ƁƁ
2 UNTERRICHT, ERZIEHUNG, SPORT UND WISSENSCHAFT-21.879.677 -24.731.500-27.931.800 -3.200  -12,9% Ɓ
3 KUNST, KULTUR UND KULTUS -2.971.609 -3.520.200-3.791.400 -271  -7,7% Ɓ
4 SOZIALE WOHLFAHRT UND WOHNBAUF¥RDERUNG-27.858.666 -29.855.700-31.810.900 -1.955  -6,5% 
5 GESUNDHEIT -15.514.849 -16.856.200-18.076.100 -1.220  -7,2% Ɓ
6 STRASSEN- UND WASSER- BAU, VERKEHR -3.074.834 -3.951.800-5.717.600 -1.766  -44,7% ƁƁƁƁƁƁ
7 WIRTSCHAFTSF¥RDERUNG -2.158.526 -2.892.600-2.103.100  +790  ƁƁƁƁ +27,3%
8 DIENSTLEISTUNGEN -9.333.492 -10.607.700-12.406.800 -1.799  -17,0% ƁƁ
9 FINANZWIRTSCHAFT 127.072.133 131.756.600146.049.000 ƮƮƮƮ +14.292 Ɓ +10,8%

SUMME ERGEBNIS (SA1) 7.120.005 -2.907.000-2.300.300   +607  ƁƁƁ +20,9%

 2022 (TEUR)  2022%

 2022 (TEUR)  2022%

 2022 (TEUR)  2022%
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GESAMT¦BERSICHT FINANZIERUNGSHAUSHALT INVESTIVE GEBARUNG

EINZAHLUNGEN
Nr. Bereichsbudget RA 2021 VA 2022 VA 2023

0 VERTRETUNGSK¥RPER UND ALLGEMEINE VERWALTUNG118.746 37.200 363.200  +326  ƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁ +876,3%
1 ¥FFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT 1.589.284 1.075.000728.000 -347  -32,3% Ɓ
2 UNTERRICHT, ERZIEHUNG, SPORT UND WISSENSCHAFT9.855.606 2.575.6003.915.000 Ʈ +1.339  ƁƁ +52,0%
3 KUNST, KULTUR UND KULTUS 31.200 80.000 405.000  +325  ƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁ +406,3%
4 SOZIALE WOHLFAHRT UND WOHNBAUF¥RDERUNG 352.511 364.000 314.400 -50  -13,6% 
5 GESUNDHEIT 0 0 0  
6 STRASSEN- UND WASSER- BAU, VERKEHR 1.693.561 205.000206.000  +1   +0,5%
7 WIRTSCHAFTSF¥RDERUNG 527 10.000 9.800 0  -2,0% 
8 DIENSTLEISTUNGEN 5.758.575 2.650.7006.210.600 ƮƮƮƮ +3.560 ƁƁƁƁƁƁƁ +134,3%
9 FINANZWIRTSCHAFT 44.333 83.200 44.700 -39  -46,3% ƁƁ

SUMME EINZAHLUNGEN (SU33) 19.444.343 7.080.70012.196.700  ƮƮƮƮƮƮ +5.116 ƁƁƁ +72,3%
  
  
  

AUSZAHLUNGEN   
Nr. Bereichsbudget RA 2021 VA 2022 VA 2023   

0 VERTRETUNGSK¥RPER UND ALLGEMEINE VERWALTUNG1.074.296 1.323.6002.218.400 Ʈ +895  ƁƁƁ +67,6%
1 ¥FFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT 1.458.207 2.385.6002.114.800 -271  -11,4% 
2 UNTERRICHT, ERZIEHUNG, SPORT UND WISSENSCHAFT7.588.961 10.115.30015.001.500 ƮƮƮƮƮƮ +4.886 ƁƁ +48,3%
3 KUNST, KULTUR UND KULTUS 460.939 1.908.2001.261.000 -647  -33,9% Ɓ
4 SOZIALE WOHLFAHRT UND WOHNBAUF¥RDERUNG 35.703 113.500 93.100 -20  -18,0% 
5 GESUNDHEIT 213.753 153.100 188.100  +35  Ɓ +22,9%
6 STRASSEN- UND WASSER- BAU, VERKEHR 5.384.820 8.344.4008.036.200 -308  -3,7% 
7 WIRTSCHAFTSF¥RDERUNG 408.179 294.600 554.400  +260  ƁƁƁƁ +88,2%
8 DIENSTLEISTUNGEN 12.499.546 17.736.90019.245.200 Ʈ +1.508   +8,5%
9 FINANZWIRTSCHAFT 889 36.600 54.200  +18  ƁƁ +48,1%

SUMME AUSZAHLUNGEN (SU34) 29.125.293 42.411.80048.766.900  ƮƮƮƮƮƮƮƮ +6.355  +15,0%
  
  
  

ERGEBNIS INVESTIVE GEBARUNG   
Nr. Bereichsbudget RA 2021 VA 2022 VA 2023   

0 VERTRETUNGSK¥RPER UND ALLGEMEINE VERWALTUNG-955.550 -1.286.400-1.855.200 -569  -44,2% ƁƁ
1 ¥FFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT 131.077 -1.310.600-1.386.800 -76  -5,8% 
2 UNTERRICHT, ERZIEHUNG, SPORT UND WISSENSCHAFT2.266.644 -7.539.700-11.086.500 -3.547 ƮƮƮƮ  -47,0% ƁƁ
3 KUNST, KULTUR UND KULTUS -429.739 -1.828.200-856.000 Ʈ +972  ƁƁ +53,2%
4 SOZIALE WOHLFAHRT UND WOHNBAUF¥RDERUNG 316.807 250.500 221.300 -29  -11,7% 
5 GESUNDHEIT -213.753 -153.100-188.100 -35  -22,9% Ɓ
6 STRASSEN- UND WASSER- BAU, VERKEHR -3.691.259 -8.139.400-7.830.200  +309   +3,8%
7 WIRTSCHAFTSF¥RDERUNG -407.652 -284.600-544.600 -260  -91,4% ƁƁƁƁ
8 DIENSTLEISTUNGEN -6.740.970 -15.086.200-13.034.600 ƮƮ +2.052   +13,6%
9 FINANZWIRTSCHAFT 43.444 46.600 -9.500 -56  -120,4% ƁƁƁƁƁƁ

SUMME ERGEBNIS (SA2) -9.680.950 -35.331.100-36.570.200  -1.239 Ʈ  -3,5% 
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GESAMT¦BERSICHT FINANZIERUNGSHAUSHALT FINANZIERUNGST TIGKEIT

EINZAHLUNGEN
Nr. Bereichsbudget RA 2021 VA 2022 VA 2023

0 VERTRETUNGSK¥RPER UND ALLGEMEINE VERWALTUNG1.013.537 1.177.7001.852.900  +675  ƁƁƁ +57,3%
1 ¥FFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT 414.343 1.183.5001.289.800  +106   +9,0%
2 UNTERRICHT, ERZIEHUNG, SPORT UND WISSENSCHAFT1.702.907 6.680.80010.454.400 ƮƮƮ +3.774 ƁƁƁ +56,5%
3 KUNST, KULTUR UND KULTUS 67.723 1.736.200 765.200 -971  -55,9% ƁƁƁ
4 SOZIALE WOHLFAHRT UND WOHNBAUF¥RDERUNG 0 300 0 0  -100,0% ƁƁƁƁƁƁ
5 GESUNDHEIT 0 5.500 23.400  +18  ƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁ +325,5%
6 STRASSEN- UND WASSER- BAU, VERKEHR 2.837.464 7.485.1007.540.500  +55   +0,7%
7 WIRTSCHAFTSF¥RDERUNG 0 120.000 122.000  +2   +1,7%
8 DIENSTLEISTUNGEN 6.964.026 14.456.4006.147.700 -8.309 ƮƮƮƮƮƮƮ  -57,5% ƁƁƁ
9 FINANZWIRTSCHAFT 0 1.500 1.700  +0   +13,3%

SUMME EINZAHLUNGEN (SU35) 13.000.000 32.847.00028.197.600  -4.649 ƮƮƮƮ  -14,2% 
  
  
  

AUSZAHLUNGEN   
Nr. Bereichsbudget RA 2021 VA 2022 VA 2023   

0 VERTRETUNGSK¥RPER UND ALLGEMEINE VERWALTUNG297.867 266.600 276.900  +10   +3,9%
1 ¥FFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT 79.172 77.500 95.000  +18  Ɓ +22,6%
2 UNTERRICHT, ERZIEHUNG, SPORT UND WISSENSCHAFT4.686.196 976.900989.700  +13   +1,3%
3 KUNST, KULTUR UND KULTUS 45.496 44.000 41.800 -2  -5,0% 
4 SOZIALE WOHLFAHRT UND WOHNBAUF¥RDERUNG 530.290 539.800 528.000 -12  -2,2% 
5 GESUNDHEIT 32.718 17.400 1.900 -16  -89,1% ƁƁƁƁƁ
6 STRASSEN- UND WASSER- BAU, VERKEHR 1.474.419 1.420.1001.411.700 -8  -0,6% 
7 WIRTSCHAFTSF¥RDERUNG 10.158 10.400 9.200 -1  -11,5% 
8 DIENSTLEISTUNGEN 3.642.250 3.448.6003.111.600 -337  -9,8% 
9 FINANZWIRTSCHAFT 66.679 707.700 903.600  +196  Ɓ +27,7%

SUMME AUSZAHLUNGEN (SU36) 10.865.246 7.509.0007.369.400  -140  -1,9% 
  
  
  

ERGEBNIS FINANZIERUNGST TIGKEIT   
Nr. Bereichsbudget RA 2021 VA 2022 VA 2023   

0 VERTRETUNGSK¥RPER UND ALLGEMEINE VERWALTUNG715.670 911.100 1.576.000  +665  ƁƁƁƁ +73,0%
1 ¥FFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT 335.170 1.106.0001.194.800  +89   +8,0%
2 UNTERRICHT, ERZIEHUNG, SPORT UND WISSENSCHAFT-2.983.290 5.703.9009.464.700 ƮƮƮ +3.761 ƁƁƁƁ +65,9%
3 KUNST, KULTUR UND KULTUS 22.227 1.692.200 723.400 -969  -57,3% ƁƁƁ
4 SOZIALE WOHLFAHRT UND WOHNBAUF¥RDERUNG -530.290 -539.500-528.000  +12   +2,1%
5 GESUNDHEIT -32.718 -11.900 21.500  +33  ƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁ +280,7%
6 STRASSEN- UND WASSER- BAU, VERKEHR 1.363.046 6.065.0006.128.800  +64   +1,1%
7 WIRTSCHAFTSF¥RDERUNG -10.158 109.600 112.800  +3   +2,9%
8 DIENSTLEISTUNGEN 3.321.775 11.007.8003.036.100 -7.972 ƮƮƮƮƮƮƮ  -72,4% ƁƁƁƁ
9 FINANZWIRTSCHAFT -66.679 -706.200-901.900 -196  -27,7% Ɓ

SUMME ERGEBNIS (SA4) 2.134.754 25.338.00020.828.200  -4.510 ƮƮƮƮ  -17,8% Ɓ

 2022 (TEUR)  2022%

 2022 (TEUR)  2022%

 2022 (TEUR)  2022%
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GESAMT¦BERSICHT FINANZIERUNGSHAUSHALT SALDEN

SALDO 1 GELDFLUSS AUS OPERTIVER GEBARUNG  
Nr. Bereichsbudget RA 2021 VA 2022 VA 2023

0 VERTRETUNGSK¥RPER UND ALLGEMEINE VERWALTUNG-33.379.792 -38.115.900-41.699.800 -3.584 ƮƮƮ  -9,4% 
1 ¥FFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT -3.780.684 -4.132.000-4.811.800 -680  -16,5% Ɓ
2 UNTERRICHT, ERZIEHUNG, SPORT UND WISSENSCHAFT-21.879.677 -24.731.500-27.931.800 -3.200 ƮƮƮ  -12,9% Ɓ
3 KUNST, KULTUR UND KULTUS -2.971.609 -3.520.200-3.791.400 -271  -7,7% 
4 SOZIALE WOHLFAHRT UND WOHNBAUF¥RDERUNG-27.858.666 -29.855.700-31.810.900 -1.955 Ʈ  -6,5% 
5 GESUNDHEIT -15.514.849 -16.856.200-18.076.100 -1.220 Ʈ  -7,2% 
6 STRASSEN- UND WASSER- BAU, VERKEHR -3.074.834 -3.951.800-5.717.600 -1.766 Ʈ  -44,7% ƁƁƁ
7 WIRTSCHAFTSF¥RDERUNG -2.158.526 -2.892.600-2.103.100  +790  ƁƁ +27,3%
8 DIENSTLEISTUNGEN -9.333.492 -10.607.700-12.406.800 -1.799 Ʈ  -17,0% Ɓ
9 FINANZWIRTSCHAFT 127.072.133 131.756.600146.049.000 ƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮ  +10,8%

SALDO GELDFLUSS OPERATIVE GEBARUNG (SA1)7.120.005 -2.907.000-2.300.300   +607  Ɓ +20,9%
  
  
  

SALDO 2  GELDFLUSS AUS INVESTIVER GEBARUNG   
Nr. Bereichsbudget RA 2021 VA 2022 VA 2023   

0 VERTRETUNGSK¥RPER UND ALLGEMEINE VERWALTUNG-955.550 -1.286.400-1.855.200 -569  -44,2% ƁƁƁ
1 ¥FFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT 131.077 -1.310.600-1.386.800 -76  -5,8% 
2 UNTERRICHT, ERZIEHUNG, SPORT UND WISSENSCHAFT2.266.644 -7.539.700-11.086.500 -3.547 ƮƮƮ  -47,0% ƁƁƁ
3 KUNST, KULTUR UND KULTUS -429.739 -1.828.200-856.000  +972  ƁƁƁƁ +53,2%
4 SOZIALE WOHLFAHRT UND WOHNBAUF¥RDERUNG 316.807 250.500 221.300 -29  -11,7% 
5 GESUNDHEIT -213.753 -153.100-188.100 -35  -22,9% Ɓ
6 STRASSEN- UND WASSER- BAU, VERKEHR -3.691.259 -8.139.400-7.830.200  +309   +3,8%
7 WIRTSCHAFTSF¥RDERUNG -407.652 -284.600-544.600 -260  -91,4% ƁƁƁƁƁƁƁ
8 DIENSTLEISTUNGEN -6.740.970 -15.086.200-13.034.600 Ʈ +2.052  Ɓ +13,6%
9 FINANZWIRTSCHAFT 43.444 46.600 -9.500 -56  -120,4% ƁƁƁƁƁƁƁƁƁ

SALDO GELDFLUSS INVESTIVE GEBARUNG (SA2)-9.680.950 -35.331.100-36.570.200  -1.239 Ʈ  -3,5% 
  
  
  

SALDO 3 NETTOFINANZIERUNGSSALDO (SALDO 1 + SALDO 2)   
Nr. Bereichsbudget RA 2021 VA 2022 VA 2023   

0 VERTRETUNGSK¥RPER UND ALLGEMEINE VERWALTUNG-34.335.342 -39.402.300-43.555.000 -4.153 ƮƮƮ  -10,5% 
1 ¥FFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT -3.649.607 -5.442.600-6.198.600 -756  -13,9% Ɓ
2 UNTERRICHT, ERZIEHUNG, SPORT UND WISSENSCHAFT-19.613.033 -32.271.200-39.018.300 -6.747 ƮƮƮƮƮƮ  -20,9% Ɓ
3 KUNST, KULTUR UND KULTUS -3.401.348 -5.348.400-4.647.400  +701  Ɓ +13,1%
4 SOZIALE WOHLFAHRT UND WOHNBAUF¥RDERUNG-27.541.858 -29.605.200-31.589.600 -1.984 Ʈ  -6,7% 
5 GESUNDHEIT -15.728.602 -17.009.300-18.264.200 -1.255 Ʈ  -7,4% 
6 STRASSEN- UND WASSER- BAU, VERKEHR -6.766.092 -12.091.200-13.547.800 -1.457 Ʈ  -12,0% 
7 WIRTSCHAFTSF¥RDERUNG -2.566.177 -3.177.200-2.647.700  +530  Ɓ +16,7%
8 DIENSTLEISTUNGEN -16.074.463 -25.693.900-25.441.400  +253   +1,0%
9 FINANZWIRTSCHAFT 127.115.578 131.803.200146.039.500 ƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮƮ  +10,8%

 SALDO NETTOFINANZIERUNGSSALDO (SA3) -2.560.945 -38.238.100-38.870.500  -632  -1,7% 

 2022 (TEUR)  2022%

 2022 (TEUR)  2022%

 2022 (TEUR)  2022%
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GESAMT¦BERSICHT FINANZIERUNGSHAUSHALT SALDEN

SALDO 4 GELDFLUSS AUS FINANZIERUNGST TIGKEIT 
Nr. Bereichsbudget RA 2021 VA 2022 VA 2023

0 VERTRETUNGSK¥RPER UND ALLGEMEINE VERWALTUNG715.670 911.100 1.576.000  +665  ƁƁƁƁ +73,0%
1 ¥FFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT 335.170 1.106.0001.194.800  +89   +8,0%
2 UNTERRICHT, ERZIEHUNG, SPORT UND WISSENSCHAFT-2.983.290 5.703.9009.464.700 ƮƮ +3.761  ƁƁƁ +65,9%
3 KUNST, KULTUR UND KULTUS 22.227 1.692.200 723.400 -969  -57,3% ƁƁƁ
4 SOZIALE WOHLFAHRT UND WOHNBAUF¥RDERUNG -530.290 -539.500-528.000  +12   +2,1%
5 GESUNDHEIT -32.718 -11.900 21.500  +33  ƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁƁ +280,7%
6 STRASSEN- UND WASSER- BAU, VERKEHR 1.363.046 6.065.0006.128.800  +64   +1,1%
7 WIRTSCHAFTSF¥RDERUNG -10.158 109.600 112.800  +3   +2,9%
8 DIENSTLEISTUNGEN 3.321.775 11.007.8003.036.100 -7.972 ƮƮƮƮ  -72,4% ƁƁƁƁ
9 FINANZWIRTSCHAFT -66.679 -706.200-901.900 -196  -27,7% Ɓ

 SALDO GEDFLUSS FINANZIERUNGST TIGKEIT (SA4)2.134.754 25.338.00020.828.200  -4.510 ƮƮ  -17,8% 
  
  
  

SALDO 5  GELDFLUSS AUS VORANSCHLAGSWIRKSAMER GEBARUNG (SALDO 3 + SALDO 4)   
Nr. Bereichsbudget RA 2021 VA 2022 VA 2023   

0 VERTRETUNGSK¥RPER UND ALLGEMEINE VERWALTUNG-33.619.672 -38.491.200-41.979.000 -3.488 Ʈ  -9,1% 
1 ¥FFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT -3.314.437 -4.336.600-5.003.800 -667  -15,4% 
2 UNTERRICHT, ERZIEHUNG, SPORT UND WISSENSCHAFT-22.596.323 -26.567.300-29.553.600 -2.986 Ʈ  -11,2% 
3 KUNST, KULTUR UND KULTUS -3.379.120 -3.656.200-3.924.000 -268  -7,3% 
4 SOZIALE WOHLFAHRT UND WOHNBAUF¥RDERUNG -28.072.148 -30.144.700-32.117.600 -1.973 Ʈ  -6,5% 
5 GESUNDHEIT -15.761.320 -17.021.200-18.242.700 -1.222  -7,2% 
6 STRASSEN- UND WASSER- BAU, VERKEHR -5.403.047 -6.026.200-7.419.000 -1.393  -23,1% Ɓ
7 WIRTSCHAFTSF¥RDERUNG -2.576.336 -3.067.600-2.534.900  +533   +17,4%
8 DIENSTLEISTUNGEN -12.752.687 -14.686.100-22.405.300 -7.719 ƮƮƮƮ  -52,6% ƁƁ
9 FINANZWIRTSCHAFT 127.048.899 131.097.000145.137.600 ƮƮƮƮƮƮƮ +14.041  +10,7%

 SALDO GELDFLUSS VORANSCHLAGSWIRKSAME GEBARUNG (SA5)-426.191 -12.900.100-18.042.300  -5.142 ƮƮ  -39,9% ƁƁ
  
  
  

SALDO 6 GELDFLUSS AUS NICHT VORANSCHLAGSWIRKSAMER GEBARUNG   
Nr. Bereichsbudget RA 2021 VA 2022 VA 2023   

0 VERTRETUNGSK¥RPER UND ALLGEMEINE VERWALTUNG-10.938.250 0 0  
1 ¥FFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT 0 0 0  
2 UNTERRICHT, ERZIEHUNG, SPORT UND WISSENSCHAFT0 0 0  
3 KUNST, KULTUR UND KULTUS 0 0 0  
4 SOZIALE WOHLFAHRT UND WOHNBAUF¥RDERUNG 0 0 0  
5 GESUNDHEIT 0 0 0  
6 STRASSEN- UND WASSER- BAU, VERKEHR 0 0 0  
7 WIRTSCHAFTSF¥RDERUNG 0 0 0  
8 DIENSTLEISTUNGEN 0 0 0  
9 FINANZWIRTSCHAFT 0 0 0  

 SALDO GELDFLUSS NICHT VORANSCHLAGSWIRKSAME GEBARUNG (SA6)-10.938.250 0 0   

 2022 (TEUR)  2022%

 2022 (TEUR)  2022%

 2022 (TEUR)  2022%
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GESAMT¦BERSICHT FINANZIERUNGSHAUSHALT

SALDO 7 VER NDERUNG AN LIQUIDEN MITTELN (SALDO 5 UND SALDO 6)
Nr. Bereichsbudget RA 2021 VA 2022 VA 2023

0 VERTRETUNGSK¥RPER UND ALLGEMEINE VERWALTUNG-44.557.922 -38.491.200-41.979.000 -3.488 Ʈ  -9,1% 
1 ¥FFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT -3.314.437 -4.336.600-5.003.800 -667  -15,4% Ɓ
2 UNTERRICHT, ERZIEHUNG, SPORT UND WISSENSCHAFT-22.596.323 -26.567.300-29.553.600 -2.986 Ʈ  -11,2% Ɓ
3 KUNST, KULTUR UND KULTUS -3.379.120 -3.656.200-3.924.000 -268  -7,3% 
4 SOZIALE WOHLFAHRT UND WOHNBAUF¥RDERUNG-28.072.148 -30.144.700-32.117.600 -1.973 Ʈ  -6,5% 
5 GESUNDHEIT -15.761.320 -17.021.200-18.242.700 -1.222  -7,2% 
6 STRASSEN- UND WASSER- BAU, VERKEHR -5.403.047 -6.026.200-7.419.000 -1.393  -23,1% ƁƁ
7 WIRTSCHAFTSF¥RDERUNG -2.576.336 -3.067.600-2.534.900  +533  Ɓ +17,4%
8 DIENSTLEISTUNGEN -12.752.687 -14.686.100-22.405.300 -7.719 ƮƮƮƮ  -52,6% ƁƁƁƁƁ
9 FINANZWIRTSCHAFT 127.048.899 131.097.000145.137.600 ƮƮƮƮƮƮƮ +14.041 Ɓ +10,7%

VER NDERUNG LIQUIDE MITTEL (SA7) -11.364.441 -12.900.100-18.042.300  -5.142 ƮƮ  -39,9% ƁƁƁƁ

 2022 (TEUR)  2022%
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Personal abz¿glich Erstattungen 

 

 

    
 

 

 

 

 

 

2016 2017 2018 2019 2020 VA2021 VA2022 VA2023
Personal abz¿glich Erstattungen 43.180.000 44.331.621 46.486.700 47.416.979 49.411.957 52.896.500 54.842.600 59.406.700

Verªnderung in % 2,7% 4,9% 2,0% 4,2% 7,1% 3,7% 8,3%
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Personalaufwand EHH 

    
52.553.200  

 
Gesetzlicher Sozialaufwand 

   
12.801.900  

 
Sonstiger Personalaufwand 

          
245.300  

 
nicht finanzierungswirksamer Personalaufwand 

  
946.600 

   
Aufwand mit nicht finanzwirksamer PAW 
 
Aufwand ohne nicht finanzwirksamer PAW 

 66.547.000  
 

 65.600.400  
 
Erstattungen 

      
6.193.700  

 
tatsªchlicher Personalaufwand  

    
59.406.700  

 
Anteil am EHH 

  
22,26% 
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Der Personalaufwand EHH ohne nicht finanzwirksame PAW gliedert sich  in:   

 
 
Geldbez¿ge der pragmatischen Bediensteten û           6.328.300  

 Geldbez¿ge der Vertragsbediensteten û         40.988.100  

 Geldbez¿ge der sonstigen Bediensteten û           2.092.800  

 Nebengeb¿hren und Geldaushilfen, Reisegeb¿hren, Sachbez¿ge û           3.816.700  

 Pensionskasse Dienstgeberbeitrªge inklusive Kommunalsteuer û         11.757.600  

 Freiwillige Sozialleistungen û              616.900  

  û         65.600.400  
        
 
Abz¿glich Erstattungen f¿r Bedienstete:   
 Sachbez¿ge (div. UA, Post 809) û                  7.900  

 Kindergarten WeiÇenstein+IBB (2/2400/8275) û              777.200  

 Landesbeitrag f¿r Kindergªrten/Horte (2/2400+2500/8615) û           2.788.200  

 Kostenersatz AMS (div. UA. Post 816500/816550) û              113.300  

 Stadthalle Villach+Vill.Kirchtag+Stadtmarketing+Stªdtebund û              534.100  

 Sozial und Gesundheitssprengel (2/4241/8615) û                48.000  

 Wasservers. Faaker See (2/8101/8275)+Abfallwirtschaftsverband (2/8131/8275) û              337.300  

 VIV, TPV, CCV+CCV Garagen GmbH (2/8531+8593+8940+9000/8275) û              339.500  

 VSM GmbH (2/8510/8275+8520/8271), BKG û           1.248.200  

 Summe der Erstattungen û           6.193.700  

    
 Tatsªchlicher Personalaufwand û         59.406.700  

    
 Vorjahr û          54.842.600  

 Erhºhung û            4.564.100  

 in Prozent  8,32% 
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Pensionen 
 
Pensionsaufwand 760* 

   
 

20.993.200  

 
Erstattungen 

    
  2.252.200  

 
tatsªchlicher Pensionsaufwand 

    
18.741.200  

 
Anteil am EHH 

  
7,02% 

 
 

Bez¿ge der Funktionªre  
 
 

  

Bez¿ge                                                                      
 

 2.197.900 

Erstattung  42.900 
 
tatsªchlicher Aufwand 

  
2.155.000 

 
Anteil am EHH 

  
0,81% 
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Bezirksverwaltungsbehºrde 
 
F¿r den UA 0500 - Bezirksverwaltungsbehºrde wurde auch im Voranschlag 2023 keine separate Ausweisung vorgesehen, da auch in Hinkunft keine Verg¿tung dieser 
Leistungen durch den Bund erfolgen wird. Die prozentuelle Trennung der Personalkosten sowie des Amtssachaufwandes jener Unterabschnitte, die Aufgaben der 
Bezirksverwaltungsbehºrde zu erf¿llen haben, hat daher nur statistischen Wert. 
 

 
 
 
Somit sind 4,55 % der Aufwendungen des Ergebnishaushaltes f¿r die Durchf¿hrung von Aufgaben der Bezirksverwaltungsbehºrde von der Stadt zu 100% selbst zu 
tragen, ohne dass daf¿r vom Bund oder Land ein Kostenersatz gewªhrt wird. 
  

2023 2022
Aufwendungen f¿r Personal 9.685.953 8.407.303
Amtssachaufwand 1.636.172 1.773.601
Verwaltungskostenbeitrag 827.297 814.347
Gesamtaufwand 12.149.422 10.995.251
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Betrachtung des Investitions- und Einzelprojektplanes 2023 
 

 
Der Investitions- und Einzelprojektplan soll den bisherigen AO-Haushalt ersetzen. Im Investitions- und Einzelprojektplan sind hauptsªchlich nur rein investive Vorha-
ben wie Anschaffungen auf den Kontengruppen 0 und grºÇere Kapitaltransfers f¿r Investitionen beinhaltet. Dieser weicht von der Summe der investiven Gebarung 
des Finanzierungshaushaltes ab, da nicht alle Kapitaltransfers ¿ber den Investitionsplan abgewickelt werden und im Finanzierungshaushalt z. B. auch gegebene Darle-
hen dargestellt werden (z. b. Kautionsfonds). Die Summe der Auszahlungen der investiven Gebarung im Finanzierungshaushalt betrªgt EUR 48.766.900. 
 
Die Ausgaben des Investitions- und Einzelprojektplanes in der Hºhe von EUR 47.805.200 gliedern sich nachstehend in: 
 
   VA 2023 %     VA 2022 % 

        
Investitionen und sonstige Ausgaben EUR 45.924.000 96,06  EUR 40.386.800 95,19 
R¿cklagenzuf¿hrung EUR 1.881.200 3,94  EUR 2.039.500 4,81 

        
 EUR 47.805.200 100,00     42.426.300 100,00 

        
und werden wie folgt bedeckt        
        
   VA 2023 %     VA 2022 % 

        
Entnahme aus der gebundenen R¿cklage EUR 8.062.400 16,87  EUR 2.941.000 6,93 
Entnahme aus der Kapitalr¿cklage EUR 6.000 0,01  EUR 0 0,00 
Entnahme aus der Kapitalr¿cklage Kelag EUR 20.000 0,04  EUR 0 0,00 
Erlºse, Investitionszusch¿sse EUR 3.951.700 8,27  EUR 2.359.300 5,56 
Kapitaltransfers (Beitrªge von Dritten)  EUR 7.567.500 15,83  EUR 4.279.300 10,09 
Darlehensaufnahme-Fremdmittel nicht ¿berwªlzbar EUR 27.878.600 58,32  EUR 25.998.400 61,28 
Darlehensaufnahme-Fremdmittel ¿berwªlzbar EUR 319.000 0,67   EUR 6.848.600 16,14 

        
 EUR 47.805.200 100,00   42.426.300 100,00 
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Die Auszahlungen verteilen sich auf die Funktionsbereiche (quasi Kostenstellen) wie folgt: 
 

0 Vertretungskºrper und allgemeine Verwaltung 1.988.900 
1 ¥ffentliche Ordnung und Sicherheit 1.987.800 
2 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 14.369.300 
3 Kunst, Kultur, Kultus 1.170.200 
4 Sozial Wohlfahrt und Wohnbaufºrderung 0 
5 Gesundheit 23.400 
6 StraÇen- und Wasserbau, Verkehr 7.752.500 
7 Wirtschaftsfºrderung 122.000 
8 Dienstleistungen 20.389.400 
9 Finanzwirtschaft 1.700 

   
  47.805.200 
 
Wesentliche Investitionen 
 

Im Bereich der Bildungseinrichtungen (Kindergªrten, Schulen) werden ¿ber EUR 10 Mio. investiert. F¿r den Neubau des Kindergartens tpv inklusive Mini-Educati-
onal-Lab sind im VA2023 EUR 2.559.500 vorgesehen. In den Um-/Zubau der Volksschule 6 Auen werden EUR 2.812.200 investiert, f¿r die Generalsanierung der 
Richard-Wagner-Schule inkl. Kindergarteneinrichtung ist EUR 1.000.000 reserviert. Der Fenstertausch inklusive Sonnenschutz in der Volksschule 13 St. Magdalen ist 
mit EUR 350.000 dotiert. F¿r den Ausbau des Breitbandanschlusses in den Volksschulen werden EUR 247.200 ausgegeben. Neben dem Bereich der Bildung werden 
insbesondere im Bereich Klimaschutz und Nachhaltigkeit Schwerpunkte gesetzt. Zur Verbesserung der CO2-Bilanz werden zahlreiche Heizungs-, L¿ftungs- und 
Regelungsanlagen in ºffentlichen Gebªuden erneuert. In die Erneuerung der Heizungs- und L¿ftungsanlage der Volksschule 5 St. Martin werden EUR 500.000 inves-
tiert, in der Volksschule 10 Vassach wird die Heizung um EUR 268.000 erneuert, der Kindergarten Tratten wird auf Fernwªrme umger¿stet (EUR 286.000). Im Bereich 
der ºffentlichen Beleuchtung werden Leuchtmittel auf LEDs getauscht (EUR 458.000), f¿r ein gr¿nes, lebenswertes Villach wird in die Gestaltung von Gartenanla-
gen und Gr¿nflªchenerrichtungen (bspw. Gr¿nes Eck Perau EUR 579.200), sowie in die Entsiegelung von Flªchen investiert (EUR 425.000). Dem Thema Ausbau 
erneuerbarer Energien wird mit einer Schwerpunktsetzung von Photovoltaikanlagen Rechnung getragen, f¿r diverse PV-Anlagenerrichtungen sind EUR 1.532.500 
reserviert. Auch dem Ausbau der Radwege wird mit EUR 395.000 weiterhin groÇe Aufmerksamkeit geschenkt. Auch f¿r Investitionen in die Bereiche Sicherheit und 
Infrastruktur ist ein zweistelliger Millionenbetrag vorgesehen. F¿r MaÇnahmen im Bereich Hochwasserschutz sind EUR 3.330.000 reserviert (Logistik Center Austria 
S¿d EUR 2.500.000, Technologiepark EUR 380.000, Drau EUR 300.000, Warmer Bach EUR 150.000). In die Kanalsanierung und den Ausbau werden EUR 6.177.900 
flieÇen. Investitionen im Bereich der Feuerwehren sind mit EUR 1.829.200 budgetiert. Hervorzuheben ist dabei der Neubau FF-Perau mit EUR 631.400. Die Neuerrich-
tung des Volkshauses Perau ist mit einem Betrag von EUR 894.100 veranschlagt. F¿r das Projekt Stadthalle Villach ist ein Investitionszuschuss von EUR 3.000.000 
vorgesehen. Anschaffungen im Bereich des stªdtischen Fuhrparks belaufen sich auf EUR 2.811.200. Im Bereich StraÇen- und Wegebau stellen die ErschlieÇungs-
straÇe Kaserne Neu Obere Fellach mit EUR 1.400.000, die Generalsanierung der Stadtbr¿cke mit EUR 1.600.000 sowie der Kreuzungsumbau Italiener StraÇe bis 
Bichlweg mit EUR 1.170.000 die grºÇten Investitionsvorhaben dar. In die Errichtung und den Umbau von Bushaltestellen f¿r den Stadtbus werden EUR 200.000 inves-
tiert. Zur nachhaltigen Entwicklung der Stadt Villach und als Vorleistung f¿r nªchste Generationen werden strategische Grundst¿cke f¿r EUR 1.044.000 angekauft.  
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Schlussbemerkungen 
 
Der vorliegende Voranschlag 2023 ist gemªÇ Ä 85 Abs. 3 Villacher Stadtrecht 1998 ð K-VStR 1998, LGBl Nr 69/1998 idgF, ab 14.11.2022 im Rathaus zur ºffentlichen 
Einsicht aufgelegen. AuÇerdem war dieser auf der Website der Stadt bereitgestellt. 
 
Die Auflage zur ºffentlichen Einsicht und die Bereitstellung im Internet wurden an der Amtstafel sowie im elektronisch gef¿hrten Amtsblatt ab 07.11.2022 kundge-
macht. 
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VERWALTUNGSGLIEDERUNG DES MAGISTRATES DER STADT VILLACH (Auszug aus der aktuellen Geschªftseinteilung Stand 10/2022)  
 
 

 B¦RGERMEISTER (Ä 81 Abs. 1  K-VStR 1998)  
  B¿ro des B¿rgermeisters BGM/B 
    
 Magistratsdirektor (Ä 81 Abs. 2  K -VStR 1998) MD 
  Kontrollamt KA 
  Krankenf¿rsorgeanstalt KFA 
    
    
    
Magistratsdirektion MD GG 1 - Behºrdenverwaltung GG 1 GG 2 - Bau GG 2 
Informations- und  MD/IT Anlagenbehºrde 1/A Hochbau und Liegenschaften 2/HL 
Kommunikationstechnologien     Sachgebiet Bautechnik 1/AB Stadtplanung 2/S 
¥ffentlichkeitsarbeit MD/¥ B¿rgerservice 1/B Tiefbau und Verkehrsplanung 2/TV 
     Sachgebiet Standesamt 1/BS    Sachgebiet Verkehrsplanung 2/TVV 
Personal MD/P Gesundheit und Prªvention 1/GP Vermessung und Geoinformation 2/VG 
   Sachgebiet Bezugsverrechnung MD/PB    Sachgebiet Medizin 1/GPM   
     Sachgebiet Lebensmittel 1/GPL   
     Sachgebiet Veterinªrpolizei 1/GPV   
  Natur- und Umweltschutz  1/NU   
  Strafamt 1/S   
      
      
GG 3 ð Finanzen und Wirtschaft  GG 3 GG 4 ð Gesellschaft, Bildung und Recht GG 4 GG 5 ð Betriebe und Unternehmen GG5 
Abgaben 3/A Bildung 4/B Abwasser 5/A 
Buchhaltung und Einhebung    3/BE Freizeit und Sport 4/FS Feuerwehr, Zivil- und Katastrophenschutz 5/F 
   Sachgebiet Mahnwesen 3/BEME Kinder- und Jugendhilfe 4/KJ Stadtgr¿n 5/S 
Wohnungen und Geschªftsgebªude 3/W Kultur 4/K    Sachgebiet Friedhºfe 5/SF 
  Museum und Archiv 4/MA Wasserwerk 5/WW 
  Recht und Vergabe 4/RV Wirtschaftshof 5/W 
  Soziales 4/S   
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Im Falle der Abwesenheit der Anordnungsberechtigten und deren Stellvertreter/innen geht die Anordnungsberechtigung auf die/den jeweilige/n Dienstvorgesetzte/n 
entsprechend der Geschªftseinteilung ¿ber. Der Finanzdirektorin und ihrem/ihrer jeweiligen Vertreter/in obliegt zusªtzlich die Anordnungsberechtigung f¿r alle Voran-
schlagsstellen, die im Voranschlag mit 3BE bzw. 3BEME gekennzeichnet sind sowie f¿r die durchlaufende Gebarung (ausgenommen sind Einnahmen der durchlaufenden 
Gebarung und Verrechnungskonten wie z.B. Gas, Strom, Fernwªrme), sofern die Anordnungsberechtigung nicht an eine andere Abteilung vergeben wurde. 
Ausgaben f¿r Geldverkehrspesen werden von der Abteilung 3/BE unterschrieben, angeordnet und nachtrªglich monatlich von der Finanzdirektorin oder ihrem/ihrer 
jeweiligen Vertreter/in unterschrieben.  
 
Anordnungsberechtigung: Anordnungsberechtigte/r: Vertreter/in: 
Vwgl-Plan VA-EDV   
BGM/B BGMB Mag. (FH) Martin Cottogni Nadine Zupancic, MA 
KA KA Mag. Hannes Liposchek, MBA Ing. Thomas Winkler 
KFA KFA Ing. Hannes Mattersdorfer Tanja StrauÇ 
MD MD Mag. Christoph Herzeg, MBA Mag. Alexander Tomasi, MAS 
MD/IT MDIT Dipl.-Ing. Manfred Wundara Dipl.-Ing. Michael Prodnik, Bakk. techn. 
MD¥ MD¥ Mag.a Doris Kern Christine Lepuschitz, BA 
MD/P MDP Mag. Thomas Bodner Heidi Klingbacher 
MD/PB MDPB Manuela Witzelnig Mag. Thomas Bodner 
MD/PB MDPL Manuela Witzelnig Mag. Thomas Bodner 
GG 1 GG1 Dr. Alfred Winkler Mag. a Angelika Chmelar 
GG 1 GG1L Dr. Alfred Winkler Mag. a Angelika Chmelar 
GG 1 GG1S Dr. Alfred Winkler Mag. a Angelika Chmelar 
1/A 1/A Dr.in Birgit Kuhn-Veratschnig N.N. 
1/AB 1/AB Dr.in Stefanie Kleindienst Dr.in Birgit Kuhn-Veratschnig 
1/B 1B Mag. Thomas Feichter Wolfgang Binter 
1/B 1BN Mag. Thomas Feichter Wolfgang Binter 
1/BS 1BS Thomas Rudackij Mag. Thomas Feichter 
1/GP 1GP J¿rgen Hartenberger, BA, MA J¿rgen Pernigg 
1/GPM 1GPM J¿rgen Hartenberger, BA, MA J¿rgen Pernigg 
1/GPS 1GPS J¿rgen Hartenberger, BA, MA J¿rgen Pernigg 
1/GPL 1GPL Otmar Felsberger J¿rgen Hartenberger, BA, MA 
1/GPL 1GPLM Mag. Walter Egger Mag. Johann Polessnig, BA  
1/GPV 1GPV Dipl.-Tierªrztin Dr.in Theresia Meschik Dipl.-Tierarzt Mag. Andreas Passernig 
1/NU 1NU Mag.a Laura Neumann Ulrike Mlekusch 
1/NUN 1NUN Mag.a Laura Neumann Ulrike Mlekusch 
1/S 1S Sabine Trink Gernot Kummer 
GG 2 GG2 Dipl.-Ing. Otto Lauritsch Dipl.-Ing.in Judith Bruckner-Moritsch 
GG 2 GG2B Dipl.-Ing.in Judith Bruckner-Moritsch Dipl.-Ing. Otto Lauritsch 
GG 2 GG2E MMag.a Ursula Lackner Dipl.-Ing.in Judith Bruckner-Moritsch 
GG 2 GG2K MMag.a Ursula Lackner Dipl.-Ing. Otto Lauritsch 
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Anordnungsberechtigung: Anordnungsberechtigte/r: Vertreter/in: 
Vwgl-Plan VA-EDV   
GG 2 GG2G MMag.a Ursula Lackner Dipl.-Ing.in Judith Bruckner-Moritsch 
GG 2 GG2H MMag.a Ursula Lackner Dipl.-Ing. Otto Lauritsch 
GG 2 GG2M Dipl.-Ing. Otto Lauritsch Dipl.-Ing.in Judith Bruckner-Moritsch 
GG 2 GG2S  Ing. Werner Kanatschnig Ing. Daniel Platzner 
2/HL 2HL Dipl.-Ing. (FH) Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Riccardo Oliva Ing. Alfred Preiml 
2/HLR 2HLR Dipl.-Ing. (FH) Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Riccardo Oliva Ing. Alfred Preiml 
2/S 2S Dipl.-Ing. Guido Mosser Ing. Mag. Dr. Klaus Rauter 
2/TV 2T Ing. Thomas Moraus Ing. Gerhard Duschnig 
2/TV 2TVV Ing. Wolfgang M¿ller BSc Ing. Thomas Moraus 
2/VG 2VG Dipl.-Ing.in Gerda Steiner Peter Erian 
GG 3 GG3 Mag.a Alexandra Burgstaller Mag. Johann Polessnig, BA  
GG 3 GG3D Mag. Gregor Widmann Mag.a Alexandra Burgstaller 
GG 3 GG3K Mag.a Alexandra Burgstaller Mag. Johann Polessnig, BA  
GG 3 GG3R Mag.a Alexandra Burgstaller Mag. Johann Polessnig, BA 
GG 3 GG3V Mag.a Alexandra Burgstaller Mag. Johann Polessnig, BA 
GG 3 GG3F Mag.a Maria-Luise Hadwiger   Mag.a Christine Redlein   
GG 3 GG3I Mag.a Christine Redlein   Christina Heilinger BA MA 
GG 3 GG3N Mag.a Christine Redlein  Mag.a Maria-Luise Hadwiger   
GG 3 GG3P Christina Heilinger BA MA Mag.a Christine Redlein   
GG 3 GG3T Mag.a Sabine Domenig   Mag.a Maria-Luise Hadwiger   
GG 3 GG3W Mag.a Maria-Luise Hadwiger   Mag.a Christine Redlein   
GG 3  3CCV Mag. Johann Polessnig, BA Mag.a Alexandra Burgstaller 
3/A 3A Roland Hauer Martin Stuppnig  
3/W 3W Ing. G¿nter Spazier Ing. Helmut Falle 
3/WG 3WG Ing. G¿nter Spazier Ing. Helmut Falle 
GG 4 GG4 Mag. Georg Wuzella Mag.a Dr.in Sandra Gruber 
GG 4 GG4F Mag.a Alisa Herzog Mag.a Dr.in Sandra Gruber 
GG 4 GG4G Mag. Georg Wuzella Mag.a Dr.in Sandra Gruber 
GG 4 GG4I Mag. Kristijan Miksche Mag.a Dr.in Sandra Gruber 
GG 4 GG4J Mag. Martin Mittersteiner Mag.a Ilse Woods-Pertl, B.A. 
GG 4 GG4P Mag. a Alisa Herzog Christina Heilinger BA MA 
4/B 4KH Gerald Fr¿hst¿ck Mag. Thomas Moser 
4/B 4S Mag. Thomas Moser Gerald Fr¿hst¿ck 
4/K 4K Mag. Gert Sturm Sonja Penker 
4/MA 4MA Mag. Dr. Andreas Kuchler Mag.a Sandra Bertel 
4/FS 4FS  Mag. Martin Kroissenbacher Dietmar Juvan 
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Anordnungsberechtigung: Anordnungsberechtigte/r: Vertreter/in: 
Vwgl-Plan VA-EDV   
4/KJ 4KJ Mag.a Evelin Bacher Anna Kusternigg, BA 
4/RV 4RV Mag.a Barbara Staats Mag.a Dr.in Angelika Gruber 
4/S 4SO Mag.a   (FH) Helene Willegger Gudrun Rauter  
GG 5 GG5 Mag. Walter Egger Dipl.-Ing. Herwig Tºscher 
GG 5 GG5A Mag. Christopher Pfleger Andreas Erd 
5/A 5A Dietmar Waiboda Dipl.-Ing.in Corinna Schmºlzer  
5/F 5F Harald Geissler Stephan Pressinger, MSc 
5/S 5S Dipl.-Ing. Wolfgang Faller          Dipl.-Ing.in Karin Kugi 
5/SF 5SF Dipl.-Ing. Wolfgang Faller          Dipl.-Ing.in Karin Kugi 
5/W 5W Ing. Alfred Wolligger, B.Eng. Dipl.-Ing. (FH) Maximilian Lustig 
 
 
F¿r die formelle ¦berpr¿fung von Anordnungen sind die Bediensteten der Abteilung 3/BE berechtigt. Auf jeder Anordnung muss in jedem Fall die formelle ¦berpr¿fung 
mittels Unterschrift bestªtigt werden und die ¦berweisung von u.a. zeichnungsberechtigten Bediensteten gefertigt bzw. elektronisch bestªtigt werden. 
 
Die Unterschriften- bzw. Zeichnungsberechtigung f¿r die elektronischen ¦berweisungen (Telebanking) durch 3/BE obliegt: 
 
Mag.a Alexandra Burgstaller Thomas Schºnfelder Christine Scheiber Melanie Anderwald Claudia Lukmann Melanie Moser 
Brigitte Pichler Regina Wenzel     
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Die Anordnungsberechtigung der Referenten/innen und deren Vertreter/innen lt. VA-EDV-Bezeichnung wurde wie folgt bestimmt: 
 
Anordnungsberechtigung: Referent/in: Vertreter/in: 
   
BGMB, MD, MD¥, MDIT, MDP, MDPB, MDPL, KA, KFA, GG1, 
1B, 1BS, GG3, GG3D (Schuldendienst), GG3K (Verrechnung), 
GG3P, GG3V (Versicherungen), GG3R (Rechtsverkehr), GG3T 
(Technologiepark) GG3W; 3A, 3BE, 3BEME, GG4, GG4P, 4RV 
alle Anweisungen ¿ber û 15.000,-- 

B¿rgermeister G¿nther ALBEL 1. Vzbgm.in Sarah KATHOLNIG 

   
1NUN, GG2E,  GG2K, GG3I, GG3N (Naturpark), 4B Bildung (4S 
Schulen, 4KH Kindergarten und Horte), GG5, GG5A, 5S, 5SF 
(Friedhof), 5W 

1. Vzbgm.in Sarah KATHOLNIG B¿rgermeister G¿nther ALBEL 

   
1GP, 1GPM, 1GPS (Gesunde Stªdte), GG4F (Frauen), GG4G 
(Familienfreundliche Gemeinde), GG4I (Integration/Migra-
tion), GG4J (Jugend), 4K, 4MA, 4KJ (Kinder- und Jugendhilfe), 
4SO (Soziales) 

2. Vzbgm.in Mag.a Gerda SANDRIESSER Stadtrat Harald SOBE 

   
GG1L (Landwirtschafts-/Tierzuchtfºrderung), 3W Stadtrat Erwin BAUMANN B¿rgermeister G¿nther ALBEL  
   
   
1A (Anlagenbehºrde), 1BN (Niederlassung und Aufenthalt), 
1GPL (Lebensmittel), 1GPV (Veterinªr), GG3F 

Stadtrat Christian POBER BEd 1. Vzbgm.in Sarah KATHOLNIG 

   
1GPLM  Stadtrat Christian POBER BEd 

B¿rgermeister G¿nther ALBEL 
1. Vzbgm.in Sarah KATHOLNIG 

   
1AB, GG2, GG2B, GG2G, 2HL, 2HLR, 2S (Stadtplanung), 2T 
(Tiefbau), 2VG, 4FS, 5A, 5F 

Stadtrat Harald SOBE 2. Vzbgm.in Mag.a Gerda SANDRIESSER 

   
GG1S (StraÇenrechtsbehºrde), 1NU, 1S, GG2M, GG2S, 2TVV 
(Verkehrsplanung)  

Stadtrat Gerald Dobernig, BSc, MSc Stadtrat Harald SOBE 

 
Im Falle der Verhinderung des angef¿hrten Vertreters bzw. der angef¿hrten Vertreterin ist f¿r die Anordnungsberechtigung der B¿rgermeister oder in seiner Vertretung 
das Stadtsenatsmitglied, das den B¿rgermeister zu diesem Zeitpunkt vertritt, zeichnungsberechtigt. 
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Nr. Post Bezeichnung VQ Voranschlag Voranschlag Rechnung

2023 2022 2021

9940 Leistungen für Personal 

500000 Geldbezüge der Beamten der Verwaltung 20 5 367 700 5 709 100 6 169 597,08

501000 Geldbezüge der Beamten in handwerklicher Verwendung 20 960 600 1 311 800 1 327 873,00

510000 Geldbezüge der Vertragsbediensteten der Verwaltung 20 28 698 800 25 018 100 22 676 040,21

511000 Geldbezüge der Vertragsbediensteten in handwerklicher Verwendung 20 12 289 300 11 190 200 11 061 355,96

520000 Geldbezüge der ganzjährig beschäftigten Angestellten 20 268 400 221 600 175 548,10

521000 Geldbezüge der ganzjährig beschäftigten Arbeiter 20 168 700 120 800 71 914,12

522000 Geldbezüge der nicht ganzjährig beschäftigten Angestellten 20 350 700 263 900 536 142,15

523000 Geldbezüge der nicht ganzjährig beschäftigten Arbeiter 20 1 305 000 1 051 100 1 304 984,06

541000 Sachbezüge der Vertragsbediensteten in handwerklicher Verwendung 20 7 600 7 300 7 190,04

563000 Sonstige Aufwandsentschädigungen 20 237 700 231 400 227 658,99

565000 Mehrleistungsvergütungen 20 1 566 800 1 703 300 1 624 609,04

566000 Zuwendungen aus Anlass von Dienstjubiläen 20 427 300 421 200 481 865,17

567000 Belohnungen, Geldaushilfen und Leistungsprämien 20 100 0 5 389,00

569000 Sonstige Nebengebühren 20 1 577 200 1 546 600 1 530 738,20

580000 Dienstgeberbeiträge zum Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen 20 1 781 000 1 609 400 1 530 791,88

581000 Dienstgeberbeiträge zur Alterssicherung 20 5 489 100 1 000 4 594 587,77

581010 Dienstgeberbeiträge zur Alterssicherung 20 569 900 534 000 502 288,48

582000 Sonstige Dienstgeberbeiträge zur sozialen Sicherheit 20 4 339 200 8 848 600 3 742 756,34

588000 Kommunalsteuer 24 148 300 124 100 120 637,69

Summe Leistungen für Personal 65 553 400 59 913 500 57 691 967,28

9941 Freiwillige Sozialleistungen 

590000 Freiwillige Sozialleistungen 20 11 000 13 000 5 507,88

590010 Freiwillige Sozialleistungen 20 36 000 39 500 37 571,42

Summe Freiwillige Sozialleistungen 47 000 52 500 43 079,30

9942 Pensionen und sonstige  Ruhebezüge

760000 Pensionen und sonstige Ruhebezüge (einschließlich Dienstgeberbeiträge) 21 21 501 800 19 869 400 18 851 192,55

Summe Pensionen und sonstige  Ruhebezüge 21 501 800 19 869 400 18 851 192,55

9943 Schuldendienst 

346100 Investitionsdarlehen von Finanzunternehmen 65 7 369 400 7 509 000 10 615 022,18

650000 Zinsen für Finanzschulden in Euro 25 2 017 500 673 900 652 021,49

705900 Operating Leasing 24 97 800 95 100 70 690,96

705910 Operating Leasing 14 100 12 000 5 173,15

705920 Operating Leasing 14 400 9 000 13 330,56
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